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PARTNERE
in ereignisreiches Triathlonjahr 2016 liegt hinter uns: mit vielen Trainingsstunden, gelungenen nationalen Events, 
internationalen Meisterschaften, Verbandsarbeit, Erfolgen, Misserfolgen, aber vor allem einer großen Leidenschaft für 
unseren spannenden Sport. Ich hoffe, dass Ihr ein zufriedenes Resümee ziehen und voller Elan 2017 angehen könnt. 
Zur optimalen Planung der nächsten Saison freuen wir uns, dass die Termine für die DTU Deutschen Meisterschaften 

mittlerweile genauso fixiert werden konnten wie der internationale Kalender von ETU und ITU.

Der DTU-DM-Kalender ist dabei eine Mischung aus Bewährtem und Neuem, und wir sind sicher, dass für jeden von 
Euch das eine oder andere passende Rennen dabei sein wird. Und wie in den Vorjahren auch darf sich Triathlondeutschland 
auf internationale Titelkämpfe auf heimischem Boden freuen. Die guten Kontakte der DTU zu den internationalen Verbänden 
haben für 2017 sogar zwei „Heim-EMs“ ermöglicht: die ETU-EM über die Duathlon-Lang-Distanz in St. Wendel am 21. Mai 
und die ETU-EM über die Triathlon-Sprint-Distanz am 24. Juni in Düsseldorf.

Mit weiteren attraktiven Rennorten wie Kitzbühel oder Rotterdam gehen wir davon aus, dass die Basis für eine tolle Sai-
son der DTU-Altersklassen-Nationalmannschaft gelegt ist und wir gemeinsam mit Euch einige Jahres-Höhepunkte erleben 
dürfen. Ein letzter war in der Saison 2016 die ITU WM Crosstriathlon im australischen Crackenback. Das DTU-Team sicherte 
sich vier Medaillen – je zweimal Silber und Bronze – und rundete somit ein hervorragendes abgelaufenes Jahr im Age-
Group-Bereich ab. Für Euer Engagement, Eure Sportlichkeit und die gezeigten Leistungen sagen wir 528 Mal Dankeschön, 
also jedem einzelnen Teilnehmer der DTU-Altersklassen-Nationalmannschaft.

Die Rennen und die sportlichen Leistungen stehen sicher im Vordergrund, aber die Verbandsarbeit beinhaltet noch 
einige weitere Aspekte, welche die Grundlage für faire Wettbewerbe schaffen. Als Beispiele hierfür seien das DTU-Fortbil-
dungs-Wochenende mit dem 6. Anti-Doping-Tag und der Verbandstag der DTU in Leipzig genannt. Auch diese beiden im 
Oktober und November erfolgreich verlaufenen Veranstaltungen sind wichtige Bestandteile zur Sicherung der Triathlonzu-
kunft in Deutschland und tragen auch dazu bei, dass wir unseren Sport weiterhin mit viel Spaß und großem Erfolg betreiben 
können.

Ich wünsche Euch viel Freude mit der vorliegenden Ausgabe der DTU-Verbandsnach-
richten sowie frohe Feiertage und einen guten Start in das Jahr 2017.

Euer

 
Matthias Teske 
Referent Marketing und Veranstaltungen

Liebe Sportlerinnen und Sportler,  
liebe Triathlonfreunde!
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Informationen aus der  
DTU-Geschäftsstelle
Die Deutsche Triathlon Union e. V. ist ein großer Verein, der in ganz Deutschland aktiv ist und wo sich 
immer irgendwo, irgendetwas oder irgendjemand „bewegt“. Von den Jüngsten bis zu internationalen 
Größen, von Insidernews bis zur offiziellen Mitteilung, vom Jedermann bis zu internationalen 
Großereignissen. Wie die Sportart sind auch die Berichte und Meldungen vielseitig und breit gefächert. 
Auf den folgenden Seiten haben die DTU und ihre Landesverbände diese für Sie zusammengestellt.

DTU Deutsche Meisterschaften 2017 – Elite und Altersklassen

Die DTU Deutsche Meisterschaften 2017 im Überblick

Datum Ort Disziplin (Distanz) Wertung
12. März Trier Cross-Duathlon Elite/ AK
30. April Alsdorf Duathlon (Kurz-Distanz) Elite/ AK/ Jug. & Jun.
28. Mai Ulm Duathlon (Lang-Distanz) Elite/ AK
11. Juni Bad Schönborn Triathlon (Kurz-Distanz) AK
15. Juli Hamburg Paratriathlon (Sprint) PT1–PT5
29./ 30. Juli Merzig Triathlon Jugend/ Junioren
13. August Regensburg Triathlon (Lang-Distanz) Elite/ AK
13. August Wilhelmshaven Paratriathlon (Mittel-Distanz) PT1–PT5
19. August Olbersdorf b. Zittau Cross-Triathlon Elite/ AK
20. August Grimma Triathlon (Sprint-Distanz) Elite
20. August Immenstadt Triathlon (Mittel-Distanz) Elite/ AK
26. August Viernheim Paratriathlon (Super-Sprint) PT1–PT5
2. September Köln Triathlon (Sprint-Distanz) AK
3. September Buschhütten Triathlon (Team Relay)  

Kraichgau, Grimma, Immenstadt: Neues und Bewährtes im DTU-DM-Kalender

Der Allgäu Triathlon sucht wieder die DTU 
Deutschen Meister: nach 2016 über die 
Kurz-Distanz nun am 20. August 2017 über die 
Mittel-Distanz.

Der 10. Int. BMW Cloppenburg X-Duathlon in Trier eröffnet am 12. März die DTU DM-Saison 2017.

Mit einigen Neulingen und bewährten Gastgebern startet 
die Deutsche Triathlon Union im März 2017 in die neue Sai-
son der DTU Deutschen Meisterschaften. Zu den Highlights 
im Kalender gehören die nationalen Meisterschaften der Age 
Grouper über die Kurz-Distanz, die am 11. Juni und erstmals 
am Hardtsee/Ubstadt-Weiher (Kraichgau) ausgetragen 
werden. Für die Lang-Distanz-Spezialisten wird es am 13. 
August ernst. Dann ist Regensburg – ebenfalls zum ersten 
Mal – Austragungsort der nationalen Titelkämpfe über die 
insgesamt 226 Rennkilometer. Weiter geht es am 19. August 
im Zittauer Gebirge, wo auf bewährten Strecken die besten 
Cross-Triathleten der Republik gesucht werden. Am 20. Au-
gust kämpfen Deutschlands Eliteathleten im sächsischen 
Grimma um die Krone auf der Triathlon-Sprint-Distanz. 
Zudem sind die DTU Deutschen Meisterschaften über die 
Triathlon-Mittel-Distanz beim traditionsreichen Allgäu-Tri-
athlon in Immenstadt zu Gast. Für alle Triathleten steigt das 
Finale der DTU-DM-Saison am ersten September-Wochen-
ende 2017. Den 2. September sollten sich alle Age Grouper 
im Kalender anstreichen, die sich auf der Sprint-Distanz 
mit den Besten Deutschlands in Köln messen wollen. Die 
Medaillen im Team Relay werden tags darauf (03.09.) im 
Siegerland vergeben. Auch Buschhütten ist zum ersten Mal 
Gastgeber einer DTU Deutschen Meisterschaft.

Duathleten eröffnen den  
DTU DM-Reigen

Bereits am 12. März sind die Cross-Duathleten am Zug, die 
dieses Mal in Trier ihre nationalen Meister ermitteln. Ein gro-
ßes Duathlonfest soll Ende April in Alsdorf gefeiert werden. 
Am 30. April steigt dort – wie schon in diesem Jahr – die 
DTU DM für Elite- und Altersklassenathleten (Kurz-Distanz) 
sowie für Jugendliche und Junioren. Nur vier Wochen später, 
am 28. Mai, kämpfen am Ulmer Donauufer die Lang-Dis-
tanz-Duathleten um Gold, Silber und Bronze im Elite- und 
Altersklassenbereich.

DTU DM-Triple für die Paratriathleten

Für die Paratriathleten beginnt die Saison am 15. Juli in 
Hamburg mit den DTU Deutschen Meisterschaften über die 
Sprint-Distanz. In Wilhelmshaven stehen am 13. August die 
Titelkämpfe über die Mittel-Distanz auf dem Programm. Den 
krönenden Abschluss bildet Viernheim, das am 26. August 
die Medaillen im Super-Sprint vergibt. „Wir freuen uns, auch 
für 2017 eine abwechslungsreiche Mischung aus bewährten 
Veranstaltungen und neuen, motivierten Gastgebern bekannt 
geben zu dürfen“, erklärt Matthias Teske, Referent für Marke-
ting und Veranstaltung bei der Deutschen Triathlon Union.
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DTU-Altersklassen (Nationalmannschaft)

Cross-WM in Crackenback: DTU-Triathleten sammeln vier Medaillen

Je zweimal Silber und Bronze ist die Ausbeute der neun-
köpfigen DTU-Delegation, die sich auf die lange Reise zur 
ITU Crosstriathlon World Championship nach Crackenback 
(Australien) gemacht hatte. Den Sprung auf Platz drei schaff-
ten Annkathrin Franzmann (W 55–59) und „Altmeister“ 
Steffen-Luis Neuendorff in der AK der 70-74-Jährigen. Mit 
Silbermedaillen im Gepäck reisten Anna Pauline Saßerath 
(Krefeld) und Sebastian Seifarth (AK 20, Gera) zurück nach 
Deutschland. Der DTU Deutsche Meister Jens Roth (Trier) 

schlug sich im starken Feld der Elitemänner als Zwölfter sehr 
gut. Saßerath wurde im Eliterennen der Damen nach einer 
Rennzeit von 3:45:08 Stunden Gesamt-14. In der U23-Wer-
tung reichte das für Platz zwei – hinter der Tschechin Aneta 
Grabmüllerova (3:34:20 Stunden). Der Titel ging wie schon 
im vergangenen Jahr an die überragende Flora Duffy, die sich 
wenige Wochen nach ihrem Sieg in der ITU World Triathlon 
Series nun auch im Crosstriathlon mit Gold krönte. Weltmeis-
ter wurde zum dritten Mal in Folge der Spanier Ruben Ruzafa.

Sebastian Seifarth krönte sein starkes Rennen 
in Crackenback mit WM-Silber in der AK 20-24.

DTU-Vizepräsident Bernd Rollar freut sich mit 
Katharina Wolff, der DTU Deutschen Meisterin 
im Cross-Duathlon 2016.

DTU DM Crossduathlon: Wolff und Saßerath siegen in Östringen

Katharina Wolff (Tri-Team Heuchelberg) und Maximilian 
Saßerath (Auto Peters Team – SV Nikar Heidelberg) heißen 
die Gesamtsieger der letzten DTU Deutschen Meisterschaften 

der Multisport-Saison 2016. Wolff siegte nach 7 Kilometern 
Laufen, 24 Kilometern Mountainbike und weiteren 3,5 Laufki-
lometern rund um den Östringer Wald in einer Gesamtzeit von 
1:52:49 Stunden und war damit fast zehn Minuten schneller 
als die zweitplatzierte Tanja Nehme (Ski-Club Meißner e. V.) 
und Palina Dubino (3defacto Team asc Darmstadt) auf Platz 
drei. Der 23-jährige Saßerath überquerte die Ziellinie nach 
1:35:10 Stunden – acht Sekunden vor Gerrit Rosenkranz 
(RSV Daadetal). Jonas Hofmann vom EJOT Team Busch-
hütten hatte als Gesamtdritter etwa zweieinhalb Minuten 
Rückstand (1:37:52 Std.). Insgesamt 112 Athleten hatten sich 
bei „perfekten" Crossduathlon-Bedingungen an die Startlinie 
gewagt. 100 von ihnen kamen am Ende auch ins Ziel. Als äl-
tester Teilnehmer meisterte Heinz Bauer (LV Limbach 2000) 

in der AK 70 die schlammige Strecke. Der Senior benötigte 
2:31:30 Stunden und sicherte sich den DTU DM-Titel in seiner 
Altersklasse. Insgesamt ehrte Bernd Rollar, DTU-Vizepräsident 
Finanzen, nach dem Rennen 18 DTU Deutsche Meister.

Die DTU Deutschen Meister im Cross-
duathlon 2016

Damen: Katharina Wolff, Diana Steffenhagen, Stefanie 
Wasmundt, Julia Nikolopoulos, Tanja Nehme, Angelika 
Markofsky und Ute Weber.
Herren: Maximilian Saßerath, Jens Roth, Gerrit Rosen-
kranz, Johannes Franzky, Andreas Schindler, Marc Zewe, 
Horst Ungewickell, Uli Vischer, Rainer Kaupp, Otto Lingk und 
Heinz Bauer.

WM- und EM-Kalender 2017  
mit den Heim-EMs in Düsseldorf  
und St. Wendel

Die Internationale (ITU) und die Europäische Triathlon Uni-
on (ETU) haben ihre Rennkalender für die Europa- und die 
Weltmeisterschaften 2017 herausgegeben. Beginnend mit 
der EM im Wintertriathlon am 27. und 28. Januar in Otepää 
(Estland) warten nach aktuellem Stand 17 internationale 
Events auf die deutschen Altersklassen- und Elite-Athleten. 
Auf die Sportler kommen im folgenden Jahr dabei einige 
Neuerungen zu. 

Die Deutsche Triathlon Union hat es auch in 2017 
geschafft, zwei internationale Events nach Deutschland zu 
holen. Am 24. Juni finden in Düsseldorf die ETU Europameis-
terschaften über die Triathlon-Sprint-Distanz statt, die sicher 
einer der Höhepunkte 2017 werden. Und in St. Wendel trifft 
sich am 21. Mai die europäische Duathlon-Elite zur ETU EM 
über die Lang-Distanz. Die Anmeldungen für die Rennen in 
Deutschland laufen bereits. Für alle internationalen Meister-
schaften müssen sich die Interessenten bei der DTU melden 
und für einen Startplatz bewerben (dtu-info.de – Amateur-
sport – Int. Meisterschaften).

Internationale Meisterschaften WM- und EM-Kalender 2017

Datum Ort  Disziplin / Distanz DTU-Meldeschluss
27.–28.01.17 Otepää / EST ETU EM Winter-Triathlon 02.12.16
29.–30.04.17 Soria / ESP ETU EM Duathlon (Sprint / Kurz) 03.03.17
21.05.2017 St. Wendel / GER* ETU EM Duathlon (Lang) 24.03.17
27.–28.05.17 Bratislava / SVK ETU EM Aquathlon 31.03.17
10.06.17 Herning / DEN ETU EM Triathlon (Mittel) 14.04.17
17.–18.06.17 Kitzbühel / AUT* ETU EM Triathlon (Kurz) 21.04.17
24.–25.06.17 Düsseldorf / GER* ETU EM Triathlon (Sprint) 

Windschatten-Verbot!
28.04.17

27.–30.07.17 Targu Mures / ROU ETU EM Cross-Triathlon 02.06.17
27.–30.07.17 Targu Mures / ROU ETU EM Cross-Duathlon 02.06.17
19.08.17 Penticton / CAN ITU WM Duathlon (Sprint) 

Windschatten-Freigabe!
16.06.17

21.0817 Penticton / CAN ITU WM Duathlon (Kurz) 16.06.17
23.08.17 Penticton / CAN ITU WM Cross-Triathlon 16.06.17
25.08.17 Penticton / CAN ITU WM Aquathlon 16.06.17
27.08.17 Penticton / CAN ITU WM Triathlon (Lang) 16.06.17
03.09.17 Zofingen / SUI ITU WM Duathlon (Lang) 07.07.17
09.09.17 Almere / NED ETU EM Triathlon (Lang) 14.07.17
14.–17.09.17 Rotterdam / NED* ITU WM Triathlon (Sprint / Kurz) 

Windschatten-Freigabe auf 
der Sprint-Distanz!

30.06.17

* Wettkampf-Empfehlungen der DTU 2017
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DTU-Kader 2017 und Team „Tokio 2020“ vorgestellt

DTU-Leistungssport

Laura Lindemann und Lasse Lührs bei 
der Leistungsdiagnostik im Rahmen des 
Eröffnungslehrgangs des DTU-Kaders zur 
Saison 2017.

Gerrit Völker Nachwuchstrainer des Jahres 2016

Gerrit Völker, Landestrainer des Nordrhein-Westfälischen 
Triathlonverbandes, darf sich „Nachwuchstrainer des Jahres 
2016“ nennen. Der 41-Jährige wurde von der Deutschen Tri-
athlon Union im Rahmen des Verbandstages 2016 in Leipzig 
geehrt. Völker erhielt die Auszeichnung für seine hervorra-
gende Arbeit mit dem Nachwuchs in NRW und die darauf 
basierenden Erfolge bei nationalen und internationalen 
Wettkämpfen. „Gerrit ist ein Triathlon-Verrückter im posi-
tiven Sinne und leistet seit vielen Jahren bemerkenswerte 

Arbeit. Daher hat er sich diesen Preis wirklich verdient“, so 
Laudator Reinhold Häußlein, Vizepräsident Leistungssport, 
in der Sachsenmetropole. Auch in den kommenden Jahren 
will Völker rund um den Triathlon-Stützpunkt in Essen junge 
Menschen zum Triathlon und zu Topleistungen bringen.

Nachwuchstrainer des Jahres 2016: Gerrit 
Völker (re.) nimmt die Ehrung von DTU-

Vizepräsident Arndt Pfützner entgegen.

Die Deutsche Triathlon Union geht mit einem achtköpfigen 
Leistungssport-B-Kader in das nacholympische Wett-
kampfjahr 2017. Mit einer Mischung aus erfahrenen und 
jungen, ehrgeizigen Athleten wollen U23-Bundestrainer 
Ron Schmidt, der Saarbrücker Stützpunkttrainer Christian 
Weimer und ihr Team den Weg in die Zukunft gehen. An der 
Spitze des neu formierten B-Kaders steht die zweimalige 
Olympiateilnehmerin Anne Haug (Saarbrücken). Daneben 
haben sich die amtierende U23-Weltmeisterin Laura Lin-
demann (Potsdam), Hanna Philippin (Saarbrücken), Anabel 
Knoll (Davie/USA), der aktuelle DTU Deutsche Meister auf 
der Triathlon-Sprint-Distanz, Justus Nieschlag (Saarbrü-
cken), Lasse Lührs (Alicante/Spanien), Maximilian Schwetz 
und Jannik Schaufler (beide Saarbrücken) aufgrund ihrer 
Leistungen in der abgelaufenen Saison qualifiziert. In einen 
Sonder-Kader wurden Sophia Saller (Oxford/Großbritanni-
en) und Lasse Priester (Saarbrücken) aufgenommen.

Bianca Bogen (Sachsen), Lena Meißner (Mecklen-
burg-Vorpommern), Lena Neuburg (Nordrhein-Westfalen), 
Sue Schäfer (Baden-Württemberg), Lisa Tertsch (Hessen) 
und Lina Völker (Nordrhein-Westfalen) bei den Damen so-
wie Gabriel Allgayer (Bayern) , Tim Hellwig (Saarland), Mo-
ritz Horn (Brandenburg), Peer Sönksen (Mecklenburg-Vor-
pommern), Paul Weindl (Saarland) und Philipp Wiewald 
(Brandenburg) bei den Herren bilden den neuen C-Kader.

Bundestrainer U23 Ron Schmidt:  
„Der Anfang ist gemacht“

Mit diesen zehn motivierten Athleten sowie den beiden 
Juniorinnen Lena Meißner (Neubrandenburg) – DTU Deut-
sche Meisterin 2016 – und Lisa Tertsch (Harvard/USA) wolle 
man nun gemeinsam den Weg in die Zukunft gehen, sagt 
Reinhold Häußlein, DTU-Vizepräsident Leistungssport. Mit 
den nächsten Olympischen Sommerspielen im Blick berief 
er die genannten Athleten zugleich ins Team „Tokio 2020“. 
Zum neuen Trainerteam um Schmidt und Weimer gehören 
Athletiktrainer Rick Van Riemsdijk, Sportpsychologin Birte 
Steven-Vitense sowie Teamarzt Dr. Casper Grim.

Justus beendet aktive Laufbahn  
und wird Trainer

Nicht mehr im DTU-Kader vertreten sind Gregor Buchholz 
(Wiesbaden), Steffen Justus und Rebecca Robisch (beide 
Saarlouis), die ihre Kurz-Distanz-Karrieren nach vielen 
erfolgreichen Jahren für die Deutsche Triathlon Union be-
endet haben. Auch Anja Knapp (Dettingen), Jonathan Zipf 
(Saarbrücken) und Lisa Sieburger (Griesheim) gehören dem 
neuen Kader nicht mehr an. Steffen Justus, 2010 Vize-Welt-
meister über die Triathlon-Kurz-Distanz, schlägt eine Trai-
nerlaufbahn im Triathlon-Dachverband ein. Die DTU wünscht 
allen ehemaligen Mitgliedern der deutschen Triathlon-Nati-
onalmannschaft alles Gute für die Zukunft.

Erfolgreicher  
Eröffnungslehrgang für das 
neue „Team 2020“

Mit vielen neuen Gesichtern und einer großen Portion Moti-
vation ist das DTU-Leistungssport-Team Mitte November in 
die Saison 2017 gestartet. Der traditionelle Eröffnungslehr-
gang fand in diesem Jahr mit Unterstützung des Instituts 
für Angewandte Trainingswissenschaft (IAT) in Leipzig statt. 
Über einen „offenen und kritischen Austausch“ freute sich 
der neue U23-Bundestrainer Ron Schmidt nach vier Tagen in 
Sachsen. Zukunftsgerichtete Worte sprach bei der offiziellen 
Eröffnung des Lehrgangs DTU-Vizepräsident Leistungssport 
Reinhold Häußlein. „Ihr seid die besten Kurz-Distanz-Ath-
leten, die es derzeit in Deutschland gibt“, adressierte er an 
die B-Kader-Sportler und schloss Hanna Philippin, Justus 
Nieschlag (beide Bundeswehrlehrgang), Anabel Knoll (Stu-
dium in den USA) und Sophia Saller (Promotion in Oxford), 
die nicht in Leipzig sein konnten, sowie die Juniorinnen Lisa 
Tertsch und Lena Meißner ausdrücklich ein. Weiter betonte 
Häußlein, dass man den Weg in eine erfolgreiche Zukunft 
nur gemeinsam schaffen könne. Auch erste sportliche Ele-
mente standen in Leipzig auf dem Programm – die ersten 
wichtigen Komplexen Leistungsdiagnostiken (KLD) auf dem 
Laufband und Radergometer im Ergometriezentrum des IAT. 
Diese konnten die anwesenden Sportler allesamt mit guten 
Ergebnissen absolvieren.
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Mit der sechsten Auflage des Anti-Doping-Tags hat die Deut-
sche Triathlon Union ihre besondere Rolle im Kampf gegen 
Doping unterstrichen. 85 Teilnehmer und so viele Referenten 
und Gäste wie nie zuvor durfte Volker Oelze, Anti-Doping-Be-
auftragter der DTU, bei der diesjährigen Ausgabe in Frankfurt 
am Main begrüßen. „Wir steigern uns in jedem Jahr“, freute 
sich der Northeimer über das anhaltend wachsende Interesse 
an der Veranstaltung. „Es lohnt sich, für den sauberen Sport zu 
kämpfen“, erklärte dann auch DTU-Präsident Prof. Dr. Martin 
Engelhardt in seinem entschlossenen Grußwort zur Eröffnung. 
Oelze gelang es erneut, hochkarätige Wissenschaftler als Re-
ferenten und ehemalige Sportler für interessante Gesprächs-
runden zu gewinnen.

Emotionaler Höhepunkt der Veranstaltung war eine 
von ZDF-Sportjournalist Wolf-Dieter Poschmann moderierte 
Diskussion zum Thema „Zwangsdoping in der DDR“. So schil-
derten die frühere Leichtathletin Heike Knechtel (Leipzig), 

Konstruktiver Verbandstag in Leipzig ebnet Weg in die Zukunft

In Leipzig hat die DTU auf ihrem Verbandstag 2016 den 
Weg in eine erfolgreiche Zukunft geebnet. Die Vertreter des 
Bundesverbands und der 16 Landesverbände haben auf 
verschiedenen Arbeitsebenen erfolgreich die Aufgaben der 
kommenden Monate und Jahre besprochen. Bestandteil der 
zwei Arbeitstage in Leipzig waren auch die Ehrung verdien-
ter Mitglieder der deutschen Triathlonfamilie, darunter mit 
Faris Al-Sultan (München), Sieger des Ironman Hawaii 2005, 
Laura Lindemann (Potsdam), U23-Weltmeisterin 2016, und 
Paralympics-Sieger Martin Schulz auch drei Sportler. Die-
sen Ehrungen wohnte auch Leipzigs Oberbürgermeister 
Burkhard Jung bei, der sich über den Besuch der Triathleten 

in seiner Stadt und speziell über den Erfolg des Leipzigers 
Schulz freute.

„Die Tage in Leipzig und der abschließende Verband-
stag haben wieder deutlich bewiesen, dass die Deutsche 
Triathlon Union die turbulenten Jahre bis 2011 überwunden 
und sich hervorragend aufgestellt hat, um unsere Sportart 
zu vertreten“, erklärte DTU-Präsident Prof. Dr. Martin Engel-
hardt. Zu den Höhepunkten in Leipzig zählte sicherlich die 
Auszeichnung einiger Triathlonfreunde, die für die Sportart 
und die Verbände Enormes geleistet haben. Zu dem Sport-
ler-Trio Al-Sultan, Schulz und Lindemann erhielten auch 
Max Dachauer, Georg Welsch (beide Bayern), Hellmuth 

Lehmann (Hamburg), Rene Gose und Roland Krüger (bei-
de Sachsen-Anhalt) Ehrennadeln der DTU. Als „Freunde 
und Förderer des Triathlonsports“ hervorgehoben wurde 
der Renndirektor der O-See-Challenge in Zittau, Dr. Klaus 
Schwager, Martin Hannappel (Hessen) und Bernd Lange 
(Schleswig-Holstein). Nach vielen Jahren in der DTU wurde 
Leistungssportreferentin Rabea Dastbaz verabschiedet. Den 
Abschluss der Ehrungen bildete die seit 2015 eingeführte 
Ernennung des Nachwuchs-Trainers des Jahres. Über diese 
Auszeichnung durfte sich Gerrit Völker, Landestrainer beim 
Nordrhein-Westfälischen Triathlonverband, freuen (vgl. Seite 
40).

DTU-News

DTU-Präsident Prof. Dr. Martin Engelhardt (hier beim 6. DTU-Anti-Doping-
Tag Mitte Oktober) durfte sich über erfolgreiche Fortbildungen und einen 
gelungenen Verbandstag der DTU freuen.

Überraschung für DTU-Präsident 
Prof. Dr. Engelhardt

Die Triathlonabschluss-Gala 2016 in Langen nutzte 
U23-Weltmeisterin Laura Lindemann als öffentliche 
Bühne, um sich für das Engagement von DTU-Präsident 
Prof. Dr. Martin Engelhardt bei der (nachträglichen) 
Olympia-Nominierung zu bedanken. „Ohne Ihre großen 
Mühen wäre meine Olympia-Teilnahme nicht möglich 
gewesen“, so Lindemann. Der sichtlich erfreute Medi-
ziner betonte, dass ein so großes Triathlontalent den 
Olympiaauftritt verdient habe. „Und ich wünsche Laura 
alles Gute mit Blick auf die Spiele in Tokio 2020. Die Er-
fahrungen aus Rio werden da definitiv helfen.“

Zweitstartrecht – 
Beantragung ab 01. Dezember

Zum 01. Dezember startete die Frist für den An-
trag auf Erwerb des Zweitstartrechts für Mann-
schaftswettbewerbe in den Deutschen Triathlon 
Ligen 2017. Der Meldeschluss für den Antrag auf 
Erwerb des Zweitstartrechts ist der 30.04.2017. 
Das Prozedere ist ab diesem Jahr neu: Der Ath-
let beantragt das Zweitstartrechts über die 
DTU-Startpassdatenbank (https://dtu.it4sport.
de/ta_startpass.html), wo sich auch eine detail-
lierte Beschreibung findet

6. Anti-Doping-Tag der DTU: Die Erfolgsgeschichte geht weiter

die ehemalige Schwim-
merin Ute Krieger-Krau-
se und die Europameis-
terin im Kugelstoßen 
von 1986, Andreas Krie-
ger – allesamt staatlich 
anerkannte DDR-Dopin-
gopfer – wie sie die Zeit 
als Leistungssportler in 
der DDR erlebt haben 
und mit welchen Folgen 
sie noch heute kämpfen. 
Im Anschluss versuchten 
der frühere Schweizer 
Radprofi Rolf Järmann, Ex-Radamateur und Doping-Kron-
zeuge Philip Schulz sowie der ehemalige Diskuswerfer Alwin 
J. Wagner (Mainz) im Gespräch mit dem freien Journalisten 

Ralf Meutgens zu erklären, warum sie in ihrer aktiven Zeit zu 
verbotenen Substanzen gegriffen haben. Der 7. DTU-Anti-Do-
ping-Tag findet am 22. Oktober 2017 in Frankfurt statt.
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(Jugend-)News

BKK Mobil Oil neuer Partner der DTU

„Den Triathlonsport breiter in der  
Gesellschaft verankern“

Die Deutsche Triathlon Union hat die BKK Mobil Oil als neu-
en Gesundheitspartner gewonnen. Im Rahmen des Projektes 
„TRI-AKTIV“ wollen der Triathlon-Dachverband und die ge-
setzliche Krankenkasse mit Sitz in München den Triathlons-
port als interessante und gesunde Bewegungsform aktuell 
in Schulen und zukünftig auch in Unternehmen gemeinsam 
verankern. Mittels „TRI-AKTIV“ soll das Bewegungsverhalten 
positiv beeinflusst, der Spaß am Sport geweckt und Triathlon 
vor allem als gesunder Ausdauersport für jedermann stärker 
verbreitet werden.

„Als Triathlon-Dachverband ist es uns ein großes Anlie-
gen, möglichst viele Menschen mit unserer tollen Sportart 
vertraut zu machen. Daher freuen wir uns auf die Zusammen-

Das BKK-Programm „TRI-AKTIV“-Kids soll das Bewegungsverhalten positiv beeinflussen, Spaß am Triathlon  
wecken und diesen als gesunden Ausdauersport stärker verbreiten.

TV 1848 Erlangen mit „Grünem Band“ ausgezeichnet

Heinz Rüger, Sarah Neukam, Hellmuth Rieben (TV Erlangen) und  
Stefan Roth (v.l.), Jugendwart der Deutschen Triathlon Union,  
freuen sich über die höchste Auszeichnung im DOSB für eine erfolgreiche 
Vereinsjugendarbeit.

arbeit mit der BKK Mobil Oil im Zuge von ‚TRI-AKTIV‘“, sagt 
Prof. Dr. Martin Engelhardt, Präsident der DTU und Ärztlicher 
Direktor des Klinikums Osnabrück. „Gerade in Schulen und Un-
ternehmen können wir den Triathlon breiter in der Gesellschaft 
verankern und als Aktivitätsfeld für Jung und Alt bekannt 
machen, das zum einen enormen Spaß macht und sich zum 
anderen förderlich auf die Gesundheit auswirkt.“

Auch aufseiten der Krankenversicherer freut man sich 
auf die Zusammenarbeit mit der DTU. „Wir engagieren uns 
bereits seit einigen Jahren für den Triathlonsport und bieten 
das gesundheitsförderliche ‚TRI-AKTIV‘-Kids-Programm für 
Schulen aktuell in sechs Städten an. Denn es gilt, einer be-
denklichen Entwicklung entgegenzuwirken“, erklärt Mario 
Heise, Vorstandsvorsitzender der BKK Mobil Oil. „Mittlerweile 
sind 15 Prozent aller Kinder in Deutschland übergewichtig. Im 

Erwachsenenalter sind die Zahlen noch alarmierender: Mehr 
als die Hälfte der Erwachsenen leidet unter Übergewicht. Und 
deshalb freuen wir uns sehr, mit der DTU einen starken Partner 
gewonnen zu haben, um gemeinsam noch mehr Menschen 
für den vielseitigen Ausdauersport Triathlon zu begeistern und 
somit an eine gesunde Lebensweise heranzuführen.“

Unter dem Motto „Triathlon für alle. Mit Spaß und ohne 
Leistungsdruck“ soll der Dreiklang aus Schwimmen, Radfah-
ren und Laufen durch die „TRI-AKTIV“-Maßnahmen neuen Be-
völkerungsgruppen nähergebracht werden. Aktuell vermittelt 
„TRI-AKTIV“ Kids mit dem Triathlon-Programm in Schulen und 
den Klassenreisen den Spaß, die Faszination und vor allem die 
gesundheitsfördernde Wirkung des Triathlons für Schüler und 
Lehrer. Weitere Informationen über „TRI-AKTIV“ gibt es unter 
bkk-mobil-oil.de/triaktiv.

Dem TV 1848 Erlangen wurde in diesem Jahr das „Grüne 
Band“ für vorbildliche Talentförderung im Verein verliehen. 
Der mit 5.000 Euro dotierte Preis, der in die Jugendver-
einsarbeit fließt, wurde von DOSB-Präsident Alfons Hör-
mann im Ansbacher Rathaus überreicht. Über 60 Kinder und 
Jugendliche sind in der Triathlonabteilung des TV Erlangen 
aktiv und werden von zehn Lizenztrainern altersgerecht und 
ihren Stärken entsprechend gefördert. Im vergangenen Jahr 
waren neun Erlangener Nachwuchsathleten für Landes- und 
Bundeskader nominiert, auch bei den Bayerischen Meis-
terschaften und im DTU Triathlon Jugendcup konnten die 
jungen Triathletinnen und Triathleten in den letzten Jahren 
einige Top-Platzierungen erreichen. Neben der leistungs-
sportlichen Talentförderung organisieren die Erlangener 
Triathleten auch seit über 20 Jahren einen Schülertriath-
lon, an dem zuletzt mehr als 800 Kinder und Jugendliche 
teilnahmen. Darüber hinaus bestehen enge Kooperationen 

mit Schulen und Schwimmtrainern, um auch für die Zukunft 
im Bereich Nachwuchsförderung bestens gerüstet zu sein. 
DTU Jugendwart Stefan 
Roth gratulierte in Ans-
bach den Vertretern des TV 
Erlangen, stellvertretend 
Heinz Rüger, zu dieser be-
sonderen Auszeichnung: 
„Mit der Verleihung des 
Grünen Bandes wird die 
nachhaltige Jugendarbeit 
der Triathlonabteilung des 
TV Erlangen gewürdigt, 
sowohl im sportlichen als 
auch im sozialen Bereich. 
Ich bedanke mich auch im 
Namen des Verbandes für 

die vorbildliche Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, die in 
Erlangen geleistet wird.“
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Deutsche Triathlonjugend

Jugendcamps 2017

Die Deutsche Triathlonjugend (DTJ) organisiert im Sommer 
2017 wieder zwei mehrtägige Events für Jugendliche zwi-
schen 14 und 17 Jahren, für die Ihr Euch ab sofort anmelden 
könnt. In Planung sind zwei Radfahr-Angebote.

Radtour von Frankfurt zum DATEV 
Challenge Roth 

Zum einen bietet die DTJ vom 01.–09. Juli 2017 eine Radtour 
von Frankfurt/Main zum DATEV Challenge Roth an, wo das 

legendäre Triathlon-Event vor Ort haut-
nah miterlebt werden kann. Gemeinsam 
als Gruppe wird die Strecke, die über 
ausgewiesene Radwege führt, in sieben 
Tagesetappen bewältigt. Unsere Betreuer 
kümmern sich dabei neben dem Radfah-
ren auch um ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm. Die Übernachtungen 
erfolgen in Gasthäusern und auf Cam-
pingplätzen (inkl. Halbpension), die letzte 
Nacht wird an der Wechselzone des DATEV 
Challenge Roth verbracht. Neben dem 
Wettkampf warten in und um Roth aber 
noch weitere Highlights auf die Teilnehmer: 

Ihr erhaltet Einblicke in die Organisation des Events, betretet 
mit uns Bereiche, die sonst nur wenigen Personen vorbehalten 
sind, helft an der Strecke mit und nutzt den Blick hinter die 
Kulissen einer der größten Triathlonveranstaltungen der Welt.

Mountainbike-Camp Schwarzwald 

Ihr seid lieber auf den Trails unterwegs? Dann haben wir 
auch etwas für Euch! In Kooperation mit der Baden-Würt-
tembergischen Triathlonjugend bietet die DTJ vom 05. –09. 
August 2017 ein Mountainbike-Camp für Jugendliche aller 
Bundesländer in Schluchsee/Schwarzwald an. An diesem 
Ort hatten 2015 die besten europäischen Cross-Triathleten 
ihre Europameister ermittelt.

Jetzt anmelden 

Ausführliche Informationen, die Ausschreibungen und die 
Anmeldemöglichkeiten zur Radtour „Ride to the legend“ und 
dem Mountainbike-Camp findet ihr auf der Homepage der 
Deutschen Triathlonjugend unter triathlonjugend.de.

Duathlon-DM – jeder kann mitmachen

Am 30. April 2017 finden die DTU Deutschen Meisterschaf-
ten der Jugend & Junioren im Duathlon statt. Im Rahmen 
des 8. Dachser Duathlon in Alsdorf bei Aachen trägt der Du-
athlon-Nachwuchs seine Titelrennen parallel zu den Meis-
terschaftsrennen der Elite- und Altersklassenathleten aus. 
Anders als bei den Deutschen Meisterschaften der Jugend & 
Junioren im Triathlon ist die Anmeldung zu den Wettkämp-
fen der DTU DM Duathlon für alle interessierten Jugendli-
chen offen. Also seid dabei und steigt in die Wettkämpfe um 
die ersten nationalen Titel des Jahres ein. Durch die offene 
Anmeldung ist es somit auch für alle Nachwuchsathleten 
der Jahrgänge 1998–2003 ohne Kaderstatus möglich, an 
den DTU Deutschen Meisterschaften im Duathlon teilzuneh-
men und sich mit Gleichaltrigen zu messen.

Die DTU Deutschen Meisterschaften Jugend & 
Junioren finden am 30. April 2017 in Alsdorf 

(NRW) statt: Mitmachen kann jeder.

DTU Deutsche Meisterschaften Jugend & Junioren in Alsdorf und Merzig

Triathlon-DM – Meldung über Lan-
desverbände

Die DTU Deutschen Meisterschaften der Jugend & Junioren 
im Triathlon finden am 29. und 30. Juli 2017 in Merzig im 
Saarland statt. Die Meldungen zur DTU DM Triathlon werden 
ausschließlich durch die Landesverbände vorgenommen. 
Her werden wir noch weitere Informationen auf den Kanälen 
der DTU und der DTJ kommunizieren. Natürlich ist Merzig 
auch für alle anderen (jungen) Triathlonfans eine Reise wert, 
die tollen Sport und auch eine tolle Atmosphäre mit Eröff-
nungs- und Abschlussfeier erleben möchten.

Triathlon im Schulsport

DTU Triathlon-Schultour

27 Veranstaltungen der DTU Triathlon-Schultour fanden 
2016 statt, über 10.000 Schüler erlebten den Ausdauersport 
bei den schulischen Triathlon-, Duathlon- oder Swim-&-
Run-Events im ganzen Bundesgebiet. Die Strecken dabei 
sind kurz und für alle zu schaffen, denn der Spaß und die 
Freude an der Bewegung stehen an erster Stelle.

Jugend trainiert für Olympia

Über 135 Schulen nahmen an den Regional- und Landes-
entscheiden der Bundesländer teil, die 16 besten Schulen 
qualifizierten sich für das JtfO-Bundesfinale in Berlin. Auch 
in diesem Jahr führte im Olympiapark kein Weg an den 
Schülern des Saarlandes (Gymnasium am Rotenbühl/Saar-
brücken) vorbei, die sich souverän ihren zweiten JtfO-Titel 

sicherten. Auf das Podium schafften es zudem die Schüler 
des Sportgymnasiums Neubrandenburg und des Kreisgym-
nasiums Riedlingen. Ausführlichere Informationen zur DTU 
Triathlon-Schultour, Jugend trainiert für Olympia und wei-
teren Schulsportaktionen der Deutschen Triathlonjugend 
findet ihr unter triathlonjugend.de.
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Informationen aus den  
Landesverbänden
Auf den folgenden Seiten informieren die sechzehn Landesverbände der Deutschen Triathlon 
Union über ihre Verbandstätigkeiten und interessante regionale Themen. Tagesaktuelle 
Nachrichten können Sie jederzeit auf der Homepage Ihres Landesverbandes nachlesen.

Baden-Württemberg
Baden-Wüttembergischer Triathlonverband 
Fritz-Walter-Weg 19 | D-70372 Stuttgart  

0711-28077350 | Redaktion: Peter Mayerlen  

info@bwtv.de | www.bwtv.de	�

Martin Lobstedt neuer Landestrainer

Der Baden-Württembergische Triathlonverband hat einen neuen Landestrainer. Der Frei-
burger Martin Lobstedt trat die Nachfolge von Julia Seibt an, die nach vier erfolgreichen 
Jahren aus privaten Gründen den Verband verlassen hatte. Lobstedt ist Diplom-Sport-
lehrer (Universität des Saarlandes) sowie Schwimmtrainer mit A-Lizenz und hat unter 
anderem durch die nebenberufliche Betreuung von Triathleten wie Andi Böcherer und 
Veit Hönle (Deutscher Meister 2007 Jugend B) bereits Erfahrungen im Triathlonsport ge-
sammelt. Der 48-Jährige war die letzten acht Jahre für den Hessischen Schwimmverband 
als Nachwuchstrainer tätig und trat am 1. Dezember die Stelle als Landestrainer mit den 
Schwerpunkten E-Kadertraining sowie Talentsichtung und -förderung in Freiburg an.

Vor seiner Zeit beim Hessischen Schwimmverband war der gebürtige Freiburger von 
1999 bis 2009 hauptamtlicher Trainer und Sportlicher Leiter der Schwimmabteilung der 
Freiburger Turnerschaft von 1844, deren Schwimmer unter seiner Leitung zahlreiche Titel 
bei Deutschen Jugendmeisterschaften und sogar Medaillen bei Junioren-Europameis-
terschaften gewannen. Ab 2008 hatte er in dieser Funktion auch engeren Kontakt zum 
Triathlonsport und zum damaligen BWTV-Landestrainer Lubos Bilek. Seine fachliche 
Kompetenz wurde in Hessen auch über das Schwimmen hinaus geschätzt, so gehörte er 
seit letztem Jahr unter anderem dem Gutachterausschuss der Stiftung Sporthilfe Hessen 
an. Martin „Lobby“ Lobstedt hält sich durch gelegentliches Schwimmen fit und spielt in 
seiner Freizeit leidenschaftlich Schlagzeug in den Bereichen Jazz- und Rockmusik.

„Wir haben mit Martin Lobstedt einen idealen Trainer für die zentrale Aufgabe der 
Talentsichtung und -förderung gefunden und sind sicher, dass wir es mit ihm schaffen, 
auch weiterhin zahlreiche Nachwuchstriathleten im Land an die Spitze zu führen“, meint 
der für den Leistungssport zuständige BWTV-Vizepräsident Alfred Schmidt und freut 
sich über den neuen Mitarbeiter. Der wiederum freut sich auf die neue Herausforderung, 
die mit dem Wechsel der Sportart verbundene Erweiterung seiner Kompetenzen und 
nicht zuletzt auf die Zusammenarbeit mit Wolfram Bott, den er bereits aus der ge-

meinsamen Studienzeit in Saarbrücken 
kennt. Julia Seibt hatte dem Präsidium 
des BWTV im Sommer überraschend 
mitgeteilt, zurück ins Saarland zu wol-
len, wo sie vor ihrem Engagement beim 
BWTV gelebt und studiert hatte. In 

den vergangenen vier Jahren konnte Seibt mit „ihren“ E-Kaderathleten etliche Erfolge 
bei Deutschen Meisterschaften feiern, der BWTV bedauert daher ihren Rückzug und 
wünscht ihr alles Gute für die Zukunft.

Teambuilding beim Kadereröffnungslehrgang

Vom 28.–30.10. fand sich der BWTV-Kader zum Eröffnungslehrgang für die Saison 
2016/2017 am Leistungszentrum Herzogenhorn ein. Auf dem Plan standen neben ei-
nigen kleineren Trainingseinheiten im Laufen und Schwimmen vor allem Spiel und Spaß 
sowie Maßnahmen zum Teambuilding. Gerade bei Letzterem zeigten die Athleten un-
geahnte Facetten von sich. In den Kader 2016/2017 wurden von der sportlichen Leitung 
des BWTV 25 Athleten aus 14 Vereinen berufen. Am stärksten vertreten sind das Team 
Silla Hopp aus Murr, der TV Mengen sowie der VfL Pfullingen mit je drei Talenten. Am 
Samstagnachmittag wählten die Athleten ihre Kadersprecher, die Wahl fiel auf Arne 
Leiss und Jan Uttner. Diese beiden jungen Sportler stellen nun das Bindeglied zwi-
schen dem BWTV-Kader und dem Trainerteam sowie dem Präsidium dar. Insgesamt wa-
ren die Trainer Roland Krams, Martin Lobstedt und Wolfram Bott mit dem Lehrgang sehr 
zufrieden und konnten einen sehr guten ersten Eindruck vom neuen Kader gewinnen. 
Insbesondere die Disziplin und der Ehrgeiz, mit dem die Kaderathleten den Lehrgang 
absolvierten, lässt auf eine erfolgreiche Saison hoffen!

35 neue C-Trainer für die Vereine

In der zweiten Augustwoche und Mitte Oktober fanden an der Südbadischen Sport-
schule in Steinbach die jeweiligen Prüfungswochen der beiden Lehrgänge zum „Trainer 
C-Leistungssport“ statt. Es wurde wiederum das Wissen über die Trainingstheorie und 
die praktische Umsetzung in Form von Lehrproben abgefordert.

Am Ende der zwei Wochen standen den Vereinen im BWTV 35 neue C-Lizenz-In-
haberinnen und -Inhaber zur Verfügung, die ihr Wissen nun in den Trainingsbetrieb 
einbringen können.

Schwimmen und Cha-Cha-Cha in Kempten

In den Herbstferien fand das erste Herbstcamp des BWTV für ambitionierte Nichtka-
der-Triathleten in Kempten statt. Sechzehn Jugendliche zwischen zwölf und siebzehn 
Jahren absolvierten unter der Leitung der B-Trainer Bettina Haas und Armin Reiner 
täglich mehrere Trainingseinheiten, der Schwerpunkt lag beim Schwimmen. Auch der 

Martin Lobstedt, neuer Lan-
destrainer im BWTV. 
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Der BWTV-Kader 2016/2017.
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BAyern 
Bayerischer Triathlon Verband 
Georg-Brauchle-Ring 93 | D-80992 München  

089-15702392 | Redaktion: Christine Waitz  

info@triathlon-bayern.de | www.triathlon-bayern.de�

Tobias Heinze im Amt bestätigt

Beim BTV-Verbandstag in Titting-Emsing fanden turnusgemäß Neuwahlen statt. Trotz 
des spätsommerlichen Wetters kamen zahlreiche Delegierte ins Altmühltal, um aktiv 
an der Verbandsarbeit teilzunehmen und um sachliche und konstruktive Diskussionen 
zu führen. Im Anschluss an die Berichte des Präsidiums und der Beauftragten fanden 
Neuwahlen statt. Tobias Heinze erhielt in der Wahl mehr Stimmen als Gegenkandidat 
Hause Direktes und wurde damit im Amt bestätigt. Die Wahl des Vizepräsidenten ging 
zugunsten von Gerd Rucker aus, der neben Harald Funk zur Wahl stand. Auch in den 
weiteren Abstimmungen wurde ein guter Mix aus bewährten und erfahrenen sowie aus 
neuen Vertretern gefunden. Das neue Präsidium setzt sich wie folgt zusammen:

•• Präsident: Tobias Heinze
•• Vizepräsident: Gerd Rucker
•• Vizepräsident Finanzen: Max Dachauer
•• Vizepräsident Leistungssport: Christian Ruttor
•• Regelbeauftragter Nord: Thomas Wende
•• Regelbeauftragter Süd: Bernd Stühlein
•• Sprecher der Bezirke: Michael Reiwe
•• Veranstaltervertreter: Martin Wunderlich
•• Schriftführerin: Claudia Seidel
•• Jugendleiter: Pierre Jander (bis zur Neuwahl auf dem außerordentlichen Jugendver-

bandstag)

Triathlon Beilngries: rundum gelungene Premiere

Die Veranstalter des Beilngrieser Triathlons blicken zufrieden auf den Wettkampf zurück. 
Die Premiere des Events in der Altmühlstadt sorgte rundum für positive Resonanz. Knapp 
700 Teilnehmer traten bei hohen Temperaturen auf drei verschiedenen Distanzen an. Da-
bei wurde ein kleines Stück Triathlon-Geschichte geschrieben. Zum ersten Mal wurde der 
Wettkampf im Super-Sprint-Mixed-Team-Relay durchgeführt, ein Staffelwettbewerb, 
der im Jahr 2020 sogar olympisch werden könnte. Bei diesem Wettkampf mussten die 
Athleten in Viererteams, bestehend aus zwei Frauen und zwei Männern, gegeneinander 
antreten. Jedes Teammitglied musste nacheinander 300 Meter Schwimmen, acht Kilome-
ter Radfahren und 2,5 Kilometer Laufen. Den ersten Durchgang übernehmen bei diesem 
Format die Frauen. Nach einer Gesamtzeit von 1:49:23 Stunden sicherte sich das Team des 

Spaß kam nicht zu kurz. Ein besonderes Schmankerl war eine Koordinationstrainings-
trainingseinheit, bei der die Kids unter der Anleitung einer Tanzlehrerin erste Tanzschritte 
lernten. Nach eigenen Angaben wird der Cha-Cha-Cha mittlerweile beherrscht.

Kuhnert und Müller sind die Triathleten des Jahres

Am 20.11.2016 fanden sich über 250 Nachwuchssportler, Athleten, Eltern, Trainer und 
weitere Gäste im Uditorium in Uhingen zur BWTV Triathlon Gala 2016 ein. Neben den 
Ehrungen für die Gesamtwertung des LBS-Cup-Triathlon-Nachwuchses und der Me-
daillengewinner bei nationalen und internationalen Meisterschaften gab es wieder ein 
buntes Programm mit Showacts, Bildpräsentationen, Videos und Sportlerinterviews. 
Erstmals wurden die Ba-Wü-Meister über die olympische Distanz mit einem Meister-
trikot geehrt. Die erstmals online durchgeführte Wahl der Triathletin und des Triathleten 
des Jahres konnten Stefanie Kuhnert (VfL Pfullingen) und Jens Müller (TSV Neustadt) für 
sich entscheiden und wurden auf der Bühne von BWTV-Präsident Bernhard Thie geehrt.

TV 1848 Erlangen den bayerischen Meistertitel. Ella Schmidt, Tobias Golditz, Larissa 
Rexin und Fabian Kraft verwiesen die Mannschaften Lifepark Max und Tristar Regensburg 
auf die Plätze zwei und drei. Der „Altersrekord“ in der neuen Staffelform ging übrigens 
auch nach Erlangen – an den TDM-Franken. Mit insgesamt 244 Jahren erprobten Katja 
Voss, Gerhard Müller, Monika Brehm und Theodor Bärnreuther sich an dem neuen Format.

Bereits am Samstag wurden die Wettkämpfe über die olympische Distanz und die 
Sprintdistanz ausgetragen. Auf der olympischen Distanz konnten die Athleten des Team 
Erdinger Alkoholfrei, Elena Illeditsch und Nils Daimer, ihrer Favoritenrolle gerecht 
werden. Daimer konnte sich mit Bestzeiten in allen drei Disziplinen souverän durchset-
zen. Er erreichte das Ziel knapp fünf Minuten vor der Konkurrenz nach 1:46:31 Stunden. 
Das Treppchen komplettierten Ralf Preißl und Julian Sterner. Noch deutlicher sah es bei 
den Frauen aus. Elena Illeditsch sicherte sich mit einer Zielzeit von 2:04:28 Stunden den 
Sieg. Sie hatte elf Minuten Vorsprung auf die Zweitplatzierte Julia Greppmair. In 2:17:15 
Stunden erreichte Petra Stiegler als Dritte das Ziel. Das beste Staffel-Team bewältigte die 
Distanz in 1:56:52 Stunden.

Tripoint-Trainingstag in Memmingen

Am 11.12.2016 fand in Memmingen der vierte TRIDay im Rahmen des TriPoint Memmin-
gen in Schwaben statt. Das Ziel der TriPoints ist es, dass junge schwäbische Triathleten 
Spaß haben, sich mit Gleichaltrigen messen und ihren aktuellen Leistungsstand kennen-
lernen sollen. Der Tag fand in Absprache mit dem Bayerischen Triathlon Verband unter 
der Leitung des TV Memmingen mit den Trainern Sabine Kaspar-Gawens und Christoph 
Gawens statt und diente auch der Erkennung und Förderung regionaler Talente.

244 Jahre: Staffel-Altersrekord durch den TDM-Franken

Berlin 
Berliner Triathlon Union 
Minzeweg 11a | D-12357 Berlin  

030-66869307 | Redaktion: Sven Alex  

gf@btu-info.de | www.btu-info.de�

Berlin mit neuem Teilnehmerrekord

Der Triathlonsport ist nach wie vor im Aufwind. Insgesamt nahmen 2016 mit 7.592 Teil-
nehmern so viele Aktive wie noch nie an den 15 Veranstaltungen in der Hauptstadt teil. 
Die BTU bedankt sich herzlich bei allen Ausrichtern für diese neue Bestmarke.

Meisterschaftstermine Berlin 2017

Die Berliner (BM) beziehungsweise Berlin-Brandenburger (BBM) Meistertitel werden 
2017 bei den folgenden Veranstaltungen vergeben:
BM Cross-Duathlon – Mountain-Challenge
BM Duathlon – Ruppiner Heide
BM Schüler A-C, Jugend B – KondiusMan
BM Jugend A, Junioren – Berlin-Triathlon
BBM Kurz AK, Elite – Storkow-Triathlon
BBM Langdistanz – Berlin-Triathlon XL
Weitere Infos unter btu-info.de.
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2. Cottbuser Triathlon war groSSer Erfolg

Bei der 9. Auflage des eG-Wohnen Schülertriathlon waren in diesem Jahr 250 Grund-
schüler aus Cottbus und Umgebung am Start. Die schlechten Wetterprognosen für den 
Samstag schreckten jedoch keine Teilnehmer ab, zumal der Tag ja fast sonnig wurde. Am 
Vormittag kamen wie in jedem Jahr zunächst die Schüler der Klassen 1–6 dran. Eltern, 
Großeltern und natürlich die Sportlehrer bildeten ein stimmgewaltiges Publikum und 
halfen den jungen Sportlern über die Strecken. Das Preisgeld für den höchsten Schü-
leranteil im Ziel gewann einmal mehr die Evangelische Grundschule „Gottfried Forck“ 
aus Ströbitz vor der Sportbetonten Grundschule und der Astrid- Lindgren-Grundschule.

Am Nachmittag waren dann die aktiven Nachwuchstriathleten an der Reihe, wobei 
der ausrichtende TSV Cottbus wieder einmal außerordentlich erfolgreich war. So konnten 
die Cottbuser sechsmal Gold, viermal Silber und dreimal Bronze bei den im Rahmen des 
Wettkampfs ausgetragenen Brandenburger Landesmeisterschaften erringen und waren 
damit der erfolgreichste Verein im Land. Außerdem war das Cottbuser Rennen das letzte 
der mitteldeutschen Nachwuchsrangliste, weshalb noch einmal alle Nachwuchssportler 
aus Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Berlin am Start waren und somit eine star-
ke Besetzung sicherten. Als Finale des langen Triathlontages an der „Lagune“ starteten 
dann die Athleten der Regionalliga Ost ebenfalls zu ihrem letzten Saisonrennen. Nach 
spannenden Wettkämpfen bei Frauen, Männern und Masters gab es nach der Siegereh-
rung auch die Saisonergebnisse zu feiern. Den meisten Grund dazu hatte der TV Dresden, 
der nach der Regionalliga-Meisterschaft bei Frauen und Männern den Aufstieg in die 2. 
Triathlon- Bundesliga begießen konnte.

Stadtwerke – Duathlon in Finsterwalde:  
110 Mehrkämpfer stritten um Landesmeisterschaft

Aus insgesamt 20 Orten des Landes und darüber hinaus waren Athleten angereist. Die 
stärkste Beteiligung zeigte der TSV Cottbus mit 22 Teilnehmern. Da konnte selbst der 
Gastgeberverein SV Neptun 08 Finsterwalde nicht mithalten, der 15 Starter aufbot, aber 
auch fast 50 Helfer im Stadion, im Wald und auf der Straße mobilisierte. Den Gesam-
terfolg des 10-30-3-km-Duathlons sicherten sich die Berliner Maximilian Strümpel in 
1:34:25 Stunden und Martin Hackmann (genau 100 Sekunden zurück). Zu Landesmeis-
ter-Ehren kämpfte sich die einheimische Suse Werner in 1:48:25 Stunden als Gesamt-
siegerin durch Wind und Gelände. Gleiches gelang dem Frankfurter Thomas Gogolin 
nach 1:36:20 Stunden.
weitere Landesmeister:
Andreas Pohle, SV Neptun 08 Finsterwalde (M 25–29); Stepan Schulz, Ruppiner TV (M  
30–34); Dieter Baumgärtner, Bernauer Lauffreunde (M 45–49); Frank Rieger (TV Fürs-

Brandenburg 
Brandenburgischer Triathlon Bund e. V. 
Olympischer Weg 2 | D-14471 Potsdam �  

0173-2890515 | Redaktion: Andreas Saremba  

geschaeftsstelle@btb-triathlon.de | www.btb-triathlon.de

tenwalde (M 50–54); Andreas Mehrlein, Strausberg (M 55–59); Joachim Ruge, Stahl 
Hennigsdorf (M 60–64) und Herbert Lange, Stahl Hennigsdorf (M 70–74).
Luise Niemsch (W 30–34); Virginia Scholz, Potsdam (W 35–39); Sandra Farmand, Stahl 
Hennigsdorf (W 45–49); Ramona Bruchmüller, Stahl Hennigsdorf (W 55–59) und Hei-
ke Wannewitz, TV Fürstenwalde (W65–69).
Schüler B: Laura Heßlich (TSV Cottbus) und Jayden Scott (TSV Cottbus)
Schüler A: Paula Krupke (TSV Cottbus) und Simeon Schumann (TSV Cottbus)
Jugend B : Nele Schulz (TSV Cottbus) und Jonathan Merkel (Ruppiner TV)
Jugend A: Anika Müller (TSV Cottbus) und Erik Modlich (SV Neptun 08 Finsterwalde)

Auswertungsveranstaltung Brandenburg-Cup

Am 12.11.2016 wurde die Siegerehrung des Brandenburg Cup auf dem Gelände des 
Luftschiffhafens erfolgreich durchgeführt. Dank der logistischen Koordination durch 
Daniel Grohmann für die Räumlichkeiten und der fachlichen Begleitung durch Erik Thor-
mann gaben alle 29 Teilnehmer ein sehr positives Feedback. Wir haben athletisch, mit 
Lauf ABC, Laufstaffeln im Schwimmen, in der Mensa und beim Fechten einen sportli-
chen Tag zusammen verbracht. Insbesondere das Fechten war natürlich für die Beteilig-
ten Neuland und hat viel Interesse erzeugt.

Hier eine Rückmeldung zu diesem Tag per E-Mail: „Nachdem ich den sehr erlebnis-
reichen Tag in Potsdam Revue passieren lassen habe und am ganzen Körper Muskelkater 
habe, wollte ich persönlich Euch nochmals ein riesiges Lob aussprechen. Tolle Sache, 
auch das Fechten mit den fünf Kämpfern. Vielleicht kann das ja die nächsten Jahre bei-
behalten werden. Danke schön für das Jahreslos, sehr gute Idee!“
In diesem Sinne, auf eine tolle Saison 2017!

Bremen 
Bremer Triathlon Verband 
Goethestraße 19 | D-28203 Bremen  

0421-78782 | Redaktion: Dr. Günter Scharf  

geschaeftsstelle@triathlon-bremen.de  

www.triathlon-bremen.de�

Hawaii 2016

Qualifiziert für die Ironman-Weltmeisterschaften hatte sich Bernd Rennies (Bremen 
1860) im Oktober 2015 durch seinen Altersklassen-Sieg beim Ironman Barcelona. Auf 
Hawaii lief es nicht so rund wie erwartet. Ohne Neoprenanzug schwimmend, brauchte 
Bernd 1:23:12 Stunden und lag damit auf Rang 45 in seiner Altersklasse TM 60. Auf dem 
Rad konnte er zwar 31 Plätze gutmachen, hatte aber das Gefühl, als würden die Reifen 
„auf dem Asphalt kleben“. Letztendlich ging es für ihn nur um ein sauberes Finish. Das 
gelang ihm auch nach 11:41:42 Stunden (1:23:12/6:41/5:40:36/4:10/4:27:03). Damit 
erreichte er Gesamtplatz 1.444, beziehungsweise Platz 1.137 bei den Männern. In seiner 
Altersklasse belegte er Rang 15.

Wettkampf-Einweisung der Klassen 3–4
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Hamburger bei den Ironman-Weltmeisterschaften  
auf Hawaii

Vier Hamburger Athleten schafften dieses Jahr die immer höher werdende Hürde der 
Qualifikation für den legendären Ironman Hawaii. Für Sabine von Laar war es bereits 
der dritte Start in Kona. Max Teichert, Robert Kores und Andreas Drosdowski 
stürzten sich am 08. Oktober erstmalig in den Pazifik.

Die Schwimmzeiten waren dieses Jahr deutlich schneller als in den letzten Jahren, 
dafür wehten die Mumuku-Winde stärker und machten die 180 Radkilometer zu einer 
großen Herausforderung. Beim Laufen hingegen sorgten Wolken für recht angenehme 
Bedingungen. Als erster Hamburger erreichte dann Robert Kores nach 9:42 Stunden 
(1:00/ 5:02/ 3:31) in einer tollen Premierenzeit das Ziel. Andreas Drosdowski finishte 
eine knappe Stunde später in 10:39 Stunden (1:08/ 5:40/ 3:42) ebenfalls als Daylight-Fi-
nisher. Sabine von Laar musste für Ihr drittes Finish nach einer tollen Schwimm- und 
Radleistung ausgerechnet in Ihrer Paradedisziplin hart kämpfen. Nach 11:45 Stunden 
(1:08/ 6:14/ 4:14) überquerte Sabine die legendäre Finishline auf dem Ali’i Drive. Die 
ganze Härte des Ironman Hawaii bekam hingegen Max Teichert zu spüren. Bis 5 km vor 
dem Ziel lief alles nach Plan: Nach 59 Minuten verließ Max den Pazifik, 4:58 Stunden 
benötigte er für die 180 Kilometer und auch den Marathon lief Max im 4:30er-Schnitt 
wie ein Uhrwerk bis km 37 durch. Dann allerdings explodierte der Motor, sodass selbst 
gehend das Ziel nicht mehr erreichbar war. Gott sei Dank ging es Max aber schon wenige 
Stunden nach dem Rennabbruch wieder besser.

Alle vier Starter waren sich einig, dass sie wiederkommen wollen. Auch wenn der 
Ironman Hawaii sicher mittlerweile viel zu viele Starter hat und die Qualifikationszeiten 
immer härter werden – die Faszination der Ironman-Weltmeisterschaft in Kailua-Kona 
ist ungebrochen.

Die Stadtteilschule Meiendorf startet erstmals  
bei Jugend trainiert für Olympia in Berlin:

Nur mit Minimalerwartungen nach Berlin gereist, übertrafen die StS-Athleten die eige-
nen Erwartungen deutlich und erreichten in der Endabrechnung einen mehr als acht-
baren zwölften Platz. Nach den acht Einzelrennen und zwei Staffeln kamen sie auf eine 
Wettkampfzeit von 3:14:46 Stunden. „Die Kids haben sich wirklich teuer verkauft“, lobte 
auch Landestrainer Frederik Tychsen, der die Schüler zusammen mit Sportkoordinator 
Martin Schulz in Berlin betreute. Und auch Schulleiter Stefan Möller, der extra nach Ber-
lin gereist war, um seine Schüler zu unterstützen, freute sich: „Das war wirklich toll zu 
sehen, mit welchem Einsatz die Kinder hier am Start waren.“

Vor allem in den Staffeln griffen die Meiendorfer noch einmal an und holten alles 
aus sich heraus. Am Ende wurden sie belohnt. Am Vortag noch auf Rang 13, ließen sie in 
der Endabrechnung auch noch das Goethe-Gymnasium aus Dortmund mit der Winzig-
keit von acht Sekunden hinter sich. „Die Kinder haben echt um jede Sekunde gefightet. 
Das wurde am Ende belohnt“, sagte Sportkoordinator Martin Schulz. Für das beste Ein-
zelergebnis in der Hamburger Triathlongeschichte bei diesem Wettbewerb sorgte Marcel 
Bolbat. Der Neuntklässler, der wie alle Meiendorfer Teilnehmer aus den leistungsorien-
tierten Sportklassen der Schule kommt, sorgte als Zweiter der Jungenwertung in 13:27 
Minuten für einen ordentlichen Paukenschlag. „Es war ein großes Abenteuer und ein un-
vergessliches Erlebnis. Ich bin sicher, wir sind nicht zum letzten Mal in Berlin gewesen. 
Und als zwölftbeste Schule Deutschland zurückzukommen, ist schon ein tolles Gefühl“, 
meinte Sportkoordinator Martin Schulz und zog ein positives Fazit. Und so sahen es auch 

seine Schüler. Sie feierten bei 
der großen Abschlussparty sich 
und ihre tollen Leistungen.

Zufriedene Hamburger Schüler

Landesmeisterschaften olympische Distanz

Mit deutlichen Vorsprüngen sicherten sich Sebastian Körner (OT Bremen) und Stephanie 
Blohme (Uni Triathlöwen Bremen) ihre Landesmeistertitel über die olympische Distanz, 
ausgetragen beim 5. GEWOBA City Triathlon Bremen Mitte August. Beim Schwimmen 
war zwar Lutz Wiese (Bremer Sport-Club) der Schnellste, gefolgt von Justus Rehkugler 
(Uni Triathlöwen Bremen) und Sebastian Körner. Mit der zweitbesten Radzeit über-
nahm Sebastian aber schnell die Führung. Philipp Cohrs (Triathlon Club Bremen), nach 
dem Schwimmen noch auf Platz 8 liegend, kämpfte sich bis zum zweiten Wechsel auf 
Position zwei vor. Trotz der besten Laufzeit konnte er Sebastian Körner aber nicht 
mehr bedrängen. Dieser kam nach 2:04:52 Stunden (23:25/1:49/58:03/1:42/39:51) zu 
seinem Landesmeistertitel. 2:20 Minuten später folgte Philipp Cohrs. Und Justus Reh-
kugler vervollständigte das Podium nach 2:11:33 Stunden. Bei den Frauen war Tanja 
Elmers (Uni Triathlöwen Bremen) die schnellste Schwimmerin, gefolgt von ihren Ver-
einskolleginnen Lisa Hallmann und Stephanie Blohme. Bis zum zweiten Wechsel 
übernahm Stephanie Blohme die Führung, die sie mit der besten Laufzeit verteidigen 
konnte. 2:24:36 Stunden war ihre Siegerzeit. Dahinter entbrannte ein harter Kampf um 
die weiteren Podiumsplätze, denn mit starken Radleistungen fuhren Sabine Schick und 
Meike Wocken (beide Triathlon Club Bremen) weit nach vorn. Mit der zweitbesten Lauf-
zeit kam Tanja Elmers aber zum Vize-Landesmeistertitel (2:30:16 Stunden). Und Meike 
Wocken komplettierte mit 90 Sekunden Rückstand das Podium.

Hessen 
Hessischer Triathlon Verband 
Zwischen den Krämen 4 | D-34560 Fritzlar  

05622-799945 | Redaktion: Ann-Kathrin Ernst  

info@hessischer-triathlon-verband.de  

www.hessischer-triathlon-verband.de�

Melderekord bei Nachwuchssichtung

Für die Nachwuchssichtung, die am 13. November stattfand, konnte der HTV einen An-
melderekord verzeichnen. Mehr als 60 Sportler waren für die Sichtung gemeldet und 
zeigten, was in ihnen steckt. „Das freut uns, wenn so viele Athleten perspektivisch im 
Triathlon-Nachwuchsleistungssport Fuß fassen wollen“, so der Landestrainer Benjamin 
Knoblauch. „Da der Kader allerdings weiterhin auf 18 Plätze begrenzt ist, fällt die Aus-
wahl in diesem Jahr besonders schwer.“

Erfolgreiche C-Trainer-Ausbildung

19 Teilnehmer kann der HTV im diesjährigen C-Trainer-Kurs begrüßen. Als Ausbilder 
fungieren dabei Eric Kappes (Rad), Philipp Benz (Laufen und Schwimmen) sowie Lan-
destrainer Benjamin Knoblauch für den allgemeinen Methodikteil. Die Prüfungen zur 
Sportordnung haben alle Teilnehmer bestanden, sodass auf die zukünftigen Trainer noch 
die abschließende Klausur, Praxishospitation und die Hausarbeit zukommen.
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Strandräuber Ironman 70.3 Rügen voller Erfolg

Wenn man sich ein Triathlonwochenende hätte malen können ... so hätte es ausgese-
hen. Traumhafte Bedingungen und daraus fast zwangsläufig hervorgehende sportliche 
Bestleistungen prägten Anfang September die diesjährige Ausgabe des Strandräuber 
Ironman 70.3 Rügen in Binz. Sonne, Wärme, kaum Wellen auf der Ostsee und ein Ambi-
ente vor Ort, dass das Triathletenherz höherschlagen lässt.

Rund 1.000 Einzel- und Staffelstarter stürzten sich per Rolling Start in die Fluten 
an der Binzer Seebrücke. Stärkster Mann des Tages war Andreas Dreitz, der nicht nur fast 
einen 45er-Schnitt über die 90 Radkilometer fuhr, sondern mit einer Gesamtzeit von 
3:43:54 Stunden auch einen neuen Streckenrekord aufstellte. Ebenfalls mit Strecken-
rekord gewann die Britin Alice Hector nach 4:18:50 Stunden bei den Damen. Auf den 
Plätzen zwei und drei Johann Ackermann und Patrick Dirksmeier sowie Daniela Saemm-
ler und die Ungarin Anna Halasz. Ebenfalls toll in Szene setzten sich bei „ihrem“ Heim-

rennen die Sportler aus 
MV. Vor allem die Damen 
konnten sich mit drei Al-
tersklassensiegen für Jessi-
ca Koch (TriElfen Schwerin), 
Madlen Nehring (SCN) und 
Dr. Dorit Westphal (TG tri-
Zack Rostock) sehr erfolg-
reich präsentieren. Weitere 
Top-10-Platzierungen in 
den jeweiligen Altersklas-

eingebunden waren auch neu ausgebildete Kampfrichter, deren Rückmeldung zum Aus-
bildungskonzept sehr positiv ausfiel.

Zu Gast war Uli Zierl als Einsatzleiterin des Ironman Frankfurt. Sie nutzte die Ge-
legenheit, um sich für die sehr gute kollegiale Zusammenarbeit bei dem Großereignis zu 
bedanken. Ralf Stiebing äußerte sich zufrieden mit der Qualität der Einsätze und kündig-
te bereits die nächsten Ausbildungstage im kommenden Jahr an. Die nächste Erstaus-
bildung erfolgt am 25. und 26. Februar 2017. Am 5. März 2017 findet die Weiterbildung 
für alle Kampfrichter statt. Wichtig für alle Triathlonvereine und -abteilungen ist, dass sie 
entsprechend ihrer Mitgliederzahlen/Startpässe/Ligamannschaften Kampfrichter aus- 
und weiterbilden lassen. Die Details dazu finden sich in der aktuellen Gebührenordnung 
des HTV. Nach drei Jahren hat sich der Saisonrückblick der hessischen Kampfrichter als 
Regeltermin etabliert. Die Veranstaltung wird sowohl vom Obmann Ralf Stiebing wie 
auch von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern zum regen Austausch genutzt.

Die hessischen Highlights 2017 

Für das kommende Jahr können wir uns wieder auf spannende Wettkämpfe und tolle 
Veranstaltungen in Hessen freuen. Besonders hervorheben möchten wir die Hessische 
Meisterschaft im Duathlon in Großenenglis, die Team-Relay in Griesheim sowie die Mit-
teldistanz beim Moret Triathlon in Münster. Alle weiteren Rennen des HTV-Cups, der Liga 
sowie die Hessischen Meisterschaften gibts unter hessischer-triathlon-verband.de.

Gruppenfoto DJM 2016 (Foto: Nicola Petzoldt)

Traumbedingungen vor dem Rügener 
Kreidefelsen Königsstuhl

Erfolgreiches Jahr des HTV-Nachwuchses

In der Saison 2016 konnte der HTV eine Erfolgsserie feiern, die es in der Form schon 
lange nicht mehr gab. Im Sog der überragenden Vize-Weltmeisterin Lisa Tertsch 
(DSW Darmstadt) schafften weitere Talente den Weg an die Spitze. Allen voran 
Annika Koch (TUS Griesheim), die mit ihrem dritten Platz bei der DJM und einem 
Sieg bei den Deutschen Meisterschaften im Duathlon über sich hinauswuchs. Der 13. 
Platz bei der DM-Elite brachte ihr die Nominierung für den D/C-Bundeskader ein. 
Die dritte Frau, die sich aus Hessen an die nationale Triathlonspitze gesetzt hat, ist 
Delphine Halberstadt (VFL Münster). Nach ihrem siebten Platz bei der Triath-
lon-DM im vergangenen Jahr überraschte sie 2016 die nationale und internationale 
Konkurrenz bei der Triathlon U23-EM in Burgas, bei der sie das Podest nur um wenige 
Sekunden verpasste. Außerdem überzeugte sie zum Ende der Saison noch durch den 
Sieg in der U23-Wertung des Frankfurt Marathon.

Herbst-Praktikum für Frauen – ein Workshop  
für mehr Drive

Am 12. November fand in und um die Neue Stadthalle Langen das Triathlon-Herbst-Prak-
tikum für Frauen statt. Die Teilnehmerinnen aus diversen Einsteiger- und Aufbau-Work-
shops der letzten Jahre berichteten von den sportlichen Highlights ihrer erfolgreichen 
Saison. In jeweils intensiven 90 Minuten führte Trainer Stefan Pohl durch Techniken in 
Athletik, Schwimmen und Laufen. Dank des regen Austausches konnten gezielt Aspekte 
wie Beweglichkeit und Grundlagenausdauer für alle Disziplinen erläutert und für die 
praktische Umsetzung im Trainingsalltag vermittelt werden. Das Ziel des Workshops 
war vor allem, die Motivation für ein planvolles Training während der Wintermonate zu 
stärken. Einige der Frauen haben sich bereits neue und herausfordernde Ziele für 2017 
gesteckt. Da kam es gerade richtig, dass sportliche Alternativen sowohl fürs Training wie 
auch für lohnende Events vorgestellt wurden. Diese werden die Teilnehmerinnen dabei 
unterstützen, mit Elan in die nächste Vorbereitungszeit zu starten.

Grundlagen-Workshop „Triathlon für Frauen“

Am 08./09. April 2017 veranstalten wir den Grundlagen-Workshop „Triathlon für Frau-
en“ mit allen Themen, über die Triathlon-Einsteigerinnen etwas wissen wollen. Er richtet 
sich an alle, die ohne theoretisches Geplänkel bestens vorbereitet in unseren schönen 
Sport starten möchten. Ort: Neue Stadthalle Langen.
Weitere Informationen unter breitensport@hessischer-triathlon-verband.de.

Treffen der hessischen Kampfrichter  
zum Saisonabschluss

Am 13. November trafen sich die Kampfrichter des Landesverbandes Hessen zu ihrem 
jährlichen Saison-Rückblick. Im Bürgersaal von Ockstadt empfing Kampfrichter-Ob-
mann Ralf Stiebing über 60 Teilnehmer, um über die vergangenen Veranstaltungen 
zu sprechen und einen Ausblick auf 2017 zu geben. Die Bilanz der Einsätze in Zahlen 
lautet: Es wurden 31 Wettbewerbe betreut, die für die Einsatzleiter, technischen Dele-
gierten und Kampfrichter auf den Strecken insgesamt 414 Einsatztage bedeuteten. Darin 
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Sophie Fischer 
siegt in Alanya
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Niedersächsisches Gymnasium Buxtehude Süd  
erfolgreich bei JtfO

Das Gymnasium Buxtehude Süd trat dieses Jahr mit dem Team bestehend aus Janis 
Block, Philipp Buhk, Frederik Pilarski, Fabian Voß, Melina Hahn, Lea Krusemeyer, Carolina 
Saß und Paula Ulrich in Berlin beim Bundesfinale des JtfO an. Mit dem 5. Platz in der 
Gesamtwertung zeigten die Jugendlichen rund um das Olympiastadion auf den Strecken 
über 200 Meter Schwimmen, drei Kilometer Radfahren und 1.000 Meter Laufen eine 
starke Leistung.

Gymnasium Buxtehude in Berlin

sen gab es für Felix Dittberner (7.), Alf Becker (6.), Falk Leibner (6.), Helmut Solf (3.), 
Ulrike Schomann (4.) und Birgit Stark (8.). Herzlichen Glückwunsch! 

Maik Ulke gewinnt „Bike Market Cup“ 

Maik Ulke von Tri Fun Güstrow hat den Bike Market Cup 2016 gewonnen. Der Güstrower 
kann sich nun auf einen Einkaufsgutschein im Wert von 500 Euro bei unserem Cupspon-
sor Bike Market in Rostock freuen! 60 Punkte hinter Maik kam Jens Nickel von der TG tri-
Zack Rostock auf Platz 2. Jens war der einzige Athlet, der alle Cupwettkämpfe in diesem 
Jahr bestritt! Platz 3 belegte mit 635 Punkten Felix Dittberner von Tri Sport Schwerin. 
Erfolgreichster Verein wurde der Tri Fun Güstrow mit gleich vier Athleten in den Top 10. 
Die komplette Liste findet ihr auf der Website des TVMV (triathlon-mv.de). Alle Gewin-
ner und Top-10-Platzierte werden auf dem nächsten Verbandstag ausgezeichnet.

10 Crosslauf-Landesmeistertitel an Triathleten

Bei nassen und rutschigen Bedingungen konnten Anfang November in Bad Doberan die 
Triathleten des TVMV bei den Crosslandesmeisterschaften der Leichtathleten glänzen. 
Sage und schreibe zehn Siege gingen auf das Konto der Dreikampfspezialisten. Am er-
folgreichsten dabei war der TC FIKO Rostock, der mit Sophie Fischer (wU20), Johannes 
Vogel (mU20), Matthias Weippert (M40), Lasse Mann (M8), Jana Millat (W15) und Finn 
Große-Freese (M15) gleich sechs Triathleten auf das Siegerpodest stellen konnte. Mit 
je zwei Siegen waren Tri Fun Güstrow (Lars Schmiedeberg M45, Ullrich Boddien M55) 
und der SC Neubrandenburg (Natascha Duske M14, Marlon Letzin M14) erfolgreich. Zu-
sätzlich zu diesen Siegen errangen Triathleten eine ganze Reihe weiterer Podiums- und 
Top-10-Platzierungen. Herzlichen Glückwunsch!

Fischer mit erstem Europacupsieg für MV

Die Viertplatzierte der diesjährigen Junioren-DM, Sophie Fischer vom TC FIKO Rostock, 
hat im Oktober bei ihrem internationalen Debüt auf Anhieb den ETU Triathlon Junior 
European Cup im türkischen Alanya gewonnen. Damit ist Sophie die erste Athletin des 
TVMV, der dies gelungen ist. Herzlichen Glückwunsch! 

Britta Hinrichs

Leon Pfeiffer

Oldenburg: Nachwuchs-
kader-Stützpunkt geht an 
den Start 

Unter der Leitung von Britta Hinrichs (1. 
TCO Oldenburg) wird nun auch im Norden 
ein Stützpunkttraining für den Nachwuchs-
kader möglich gemacht. Mit ihren Kollegen 
Christian Schmidt und Jasper Austermann 
steht Britta Hinrichs in Oldenburg als An-
sprechpartner für alle Interessierten und 
Talentierten zur Verfügung.

Leon Pfeiffer

„Diesen September begann mein zwölfmonatiger Bundesfreiwilligendienst (BFD) beim 
Triathlon Verband Niedersachsen (TVN). Silas Bergmann und ich bilden nun das Freiwilli-

gen-Team beim TVN für 2016/2017. Wir 
engagieren uns in der Geschäftsstelle 
und in Projekten wie „Triathlon macht 
Schule“ (TrimaS). Zusätzlich durchlau-
fen wir Lehrgänge, wie zum Beispiel 
die Trainer-C-Ausbildung im Triathlon. 
Seit 2008 bin ich aktiver Triathlet. Auf-
gewachsen in Bad Oldesloe (Schleswig 
Holstein) ist es an der Zeit, einen neuen 
Landesverband kennenzulernen. Dazu 
gehe ich ab 2017 für Hannover 96 an 
den Start. Ich freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit mit euch.“

TVN-Termine 2017

Multiplikatorenschulung: 13. – 14.01.2017 in Hannover
•• 5. Winter-Triathlonerlebnistage: 27. – 31.01.2017 in Clausthal-Zellerfeld
•• Triathlon-Erlebniswochenende für Kids: 03. – 05.03.2017 in Clausthal-Zellerfeld
•• 23. Triathlonerlebniscamp und JuLeiCa-Ausbildung: 07. – 13.04.2017 in 

Clausthal-Zellerfeld
•• Kampfrichteraus- und Fortbildung: 04. – 05.03.2017 in Hannover

weitere Termine und Onlinebuchung auf triathlon-niedersachsen.de.

49

DTU-Verbandsnachrichten



www.tritime-magazin.de

Nordrhein-Westfalen
Nordrhein-Westfälischer Triathlonverband 
Statthalterhofweg 71 | D-50858 Köln  

0221-12610830 | Redaktion: Matthias Epping  

info@nrwtv.de | www.nrwtv.de �

Gerrit Völker ist Nachwuchstrainer des Jahres 2016

Zwei Einzeltitel im Triathlon holte der NRWTV bei den Deutschen Meisterschaften im 
Triathlon. Bei der Jugend A triumphierte Lena Neuburg (Kölner Triathlon Team), wäh-
rend in der Jugend B Neilan Kempmann (TSVE Bielefeld) die versammelte nationale 
Konkurrenz besiegte. Auch bei Jugend-Europacups waren NRWTV-Athleten durch Lena 
Neuburg, Lina Völker, Anton Schiffer und Jonas Osterholt stark vertreten. Maßgeblich für 
diese Erfolge verantwortlich ist Gerrit Völker. Der 41-Jährige ist seit 2011 NRWTV-Ju-
gendtrainer und seit vier Jahren Landestrainer des NRWTV. Bereits zuvor leitete er den 
Stützpunkt in Stadtlohn. In Leipzig wurde Völker von der Deutschen Triathlon Union nun 
die Auszeichnung „DTU Nachwuchstrainer des Jahres“ verliehen. In seiner Laudatio hob 
DTU-Vizepräsident/Leistungssport Reinhold Häußlein das persönliche Engagement her-

vor, durch das sich Gerrit Völker in den 
letzten Jahren einen Namen gemacht 
hat. Völker folgt auf Ron Schmidt, 
der die Auszeichnung 2015 erhalten 
hatte.

Saisonauftaktlehrgänge der  
Nachwuchsathleten in Reken und Winterberg 

Für die besten Nachwuchsathleten im Land hat die Saison 2017 bereits im Herbst 
2016 mit zwei Trainingslagern begonnen. Den Auftakt machten die Kaderathleten 
mit Landestrainer Gerrit Völker und Co-Trainer Stefan Naber bereits im Oktober. Vom 
17.–22.10.2016 starteten die Kaderathleten in Reken mit einem Trainingslager in 
die neue Saison. Der Schwerpunkt lag vor allem auf dem Schwimmen und auf dem 
Athletiktraining. Hierfür gab es in der Jugendherberge Reken optimale Bedingungen. 
Das nahe gelegene Schwimmbad wurde täglich genutzt, sodass die Athleten auf 22 
Kilometer im Wasser kamen. Der Schwerpunkt dieses Auftaktlehrgangs lag vor allem 
auf der Technik. Für die zweite Disziplin wurde die Hohe Mark zum Mountainbikefahren 
genutzt. Trotz des strömenden Regens hatten alle Athleten viel Spaß auf den insgesamt 
60 MTB-Kilometern. Beim Laufen lag der Schwerpunkt vor allem auf dem Lauf-ABC, um 
die technischen Grundlagen für die neue Saison zu schaffen. Aber auch teambildende 
Maßnahmen wie der Ausflug zur Kletterhalle oder das gemeinsame Hockeyspiel hatten 
Landestrainer Gerrit Völker und Co-Trainer Stefan Naber auf den Plan gesetzt. Mit diesem 
Trainingslager wurden die perfekten Grundlagen für eine gute Saison und eine hoffent-
lich erneut erfolgreiche Deutsche Meisterschaft geschaffen.

Drei Wochen später folgten die Athleten der Talentsichtungs- und Talentförde-
rungsgruppe. Traditionell begannen die Athleten mit einem Lehrgang in Winterberg. 
17 Nachwuchsathleten aus zehn Vereinen reisten dazu am 11.11. in das verschneite 
Sauerland. Noch vor dem gemeinsamen Abendessen wurde die erste Trainingseinheit 
im Schwimmbad bewältigt. Am nächsten Morgen ging es Schlag auf Schlag wei-
ter: Schwimmen, laufen und Rad fahren standen bei besten Bedingungen auf dem 
Programm. Am Abend folgte das Überraschungshighlight, die „Wir sind die GRÖSS-
TEN“-Olympiade. In drei Teams mussten die Athleten in vier unterschiedlichen Spielen 

um den Titel kämpfen. Am Sonntagmorgen stand eine lange Radtour auf dem Trainings-
plan. Bei schweren Bedingungen haben alle Athleten, und das trotz Stürzen und Kälte, 
die sehr anspruchsvolle Radstrecke hervorragend bewältigt. Das gemeinsame Mittages-
sen bildete den Abschluss des diesjährigen Trainingslagers.

Der NRWTV wünscht allen Athleten, Trainern, Mitarbeitern und allen 
tritime-Lesern eine schöne Weihnachtszeit! Die Geschäftsstelle öffnet 
am 02.01.2017 wieder für euch.

Gerrit Völker (r.) und  
DTU-Vizepräsident  
Prof. Dr. Arndt Pfützner

Rheinland-Pfalz
Rheinland-Pfälzischer Triathlonverband 
Im Wiesengrund 25 | D-56410 Montabaur  

02602-9188637 | Redaktion: Gerd Uhren  

info@rtv-triathlon.de | www.rtv-triathlon.de  �

Talentiade des RTV ein voller Erfolg

Der Einladung zur Talentiade von Jugendwartin Swantje Kolberg und Landestrainer 
Gerd Uhren waren in diesem Jahr 25 Kids der Jahrgänge 2004–2006 aus ganz Rhein-
land-Pfalz gefolgt. Sechs von ihnen konnten leider krankheitsbedingt nicht teilnehmen, 
sodass letztlich 19 Kids im Freizeitbad TWIN in Bad Neuenahr-Ahrweiler zum ersten Teil 
der Talentiade ins Wasser stiegen. Durch die Tatsache, dass fast die Hälfte der Kids noch 
nie an einem Triathlon teilgenommen hatte, war die Streuung der Ergebnisse deutlich 
höher als in den Jahren zuvor. Mit Lena Lunkenheimer aus Bingen schwamm die 
jüngste Teilnehmerin mit der besten Techniknote aller Mädchen auch die schnellsten 
Zeiten über 50 und 200 Meter. Anders als die meisten Athleten hatte sie auch keine 
Probleme beim Sprung vom Startblock, die Rollwende und den Dreierzug konnte man 
bei ihr in Perfektion erkennen. Bei den Jungs war es Julius Laudagé aus Montabaur, 
der mit Abstand die schnellsten Zeiten schwamm. Im ersten Hallenblock ging es um 
die athletischen Fähigkeiten, die in einer verkürzten Form der gängigen sportmotori-
schen Tests überprüft wurden. Hier waren die Unterschiede zwischen „Triathleten“ und 
„Nicht-Triathleten“ geringer, trotzdem waren die Kinder, die über den Schulsport hinaus 
an mehreren Trainingseinheiten in der Woche teilnehmen, in der Bewegungsausführung 
routinierter. Erwartungsgemäß gab es starke Defizite in der Dehnfähigkeit, nicht nur 
bei den Jungs. Es sei aber erwähnt, dass der beste Wert hier wie im Vorjahr von einem 
Jungen – Jesper Schmidt aus Ahrweiler – erzielt wurde. In dieser Einheit zeichnete sich 
schon das spätere „Siegerpodest“ ab, die vier Athleten erzielten in allen vier Tests sehr 
gute Ergebnisse.

Nach der Mittagspause ging es zur Bewertung der Lauftechnik über die Elemente 
des Lauf-ABC. Vier Elemente standen hier auf dem Programm, besonders im Vordergrund 

Zufriedene Talentiade-Teilnehmer
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Saarland
Saarländische Triathlon Union 
Triererstraße 225 | D-66663 Merzig  

06861-9912035 | Redaktion: Michael Jung  

geschaeftsstelle@triathlon-stu.de 

www.triathlon-stu.de�

Tag des Triathlons 2016

Der 29.10.2016 stand am Olympiastützpunkt Saarbrücken ganz unter dem Motto Triathlon:
•• Eröffnungslehrgang des Landeskaders
•• Kampfrichter Neuschulung
•• Schnuppertraining für Kinder
•• STU-Gala mit Kadernominierung

Der Landeskader startete die Saison 2017 mit dem obligatorischen Eröffnungs-
lehrgang und hatte gleich die Gelegenheit, die neue Landestrainerin Julia Seibt in 
der Trainingspraxis und auch als Mensch kennenzulernen. Unser Schiedsrichterobmann 
Wolfgang Mitzel führte wie schon seit Jahren die Neuschulung der Kampfrichter 
durch, ohne welche die mittlerweile große Anzahl an Veranstaltungen nicht möglich 
wäre. Ein Highlight des Tages, das für viel Aufsehen auf dem Gelände des OSP gesorgt 
hat, war das Schnuppertraining für Kinder, das von Trainern und Betreuern der STU orga-
nisiert und durchgeführt wurde. Zitat einer Schwimmerin angesichts der vielen Kinder 
in der Schwimmhalle: „Und die wollen alle Triathlon machen?“

die Unterscheidung von Fußgelenkarbeit, Skippings und Kniehebelauf als wichtigstes 
Indiz für eine ökonomische Lauftechnik. Hier waren die Triathleten und Leichtathleten 
klar im Vorteil, da sie in ihren Trainingseinheiten ständig mit diesen Übungen konfron-
tiert werden. Insbesondere die beiden späteren Sieger aus Worms – Nele Schiefer und 
Philipp Klein – punkteten mit sehr guten koordinativen Fähigkeiten. Die Unterschiede in 
den Bewegungen wurden für alle verdeutlicht, die Ergebnisse waren daher durchweg 
gut. Es folgten die Tests im Laufen in der Halle über 30 Meter und draußen über 1.000 
Meter. Die Top-Ergebnisse bei den Jungs erzielten Joel Griesar (Montabaur) und Ella 
Heß (Ahrweiler), die über beide Laufdisziplinen dominierten. Ella war über die 1.000 
Meter (3:30 Minuten) sogar schneller als sämtliche Jungs und konnte sich am Ende ge-
meinsam mit Nele Schiefer aus Worms über den Sieg bei den Mädchen freuen. Bei den 
Jungs teilten sich Julius Laudagé (Montabaur) und Philipp Klein aus Worms den ersten 
Platz und wurden von Landestrainer Gerd Uhren zu einem gemeinsamen Lehrgang mit 
den Kaderathleten im kommenden Frühjahr eingeladen. Aus den Händen von Swantje 
Kolberg bekamen nicht nur die Sieger ihre Präsente, sämtliche Teilnehmer konnten sich 
über ein kleines Geschenk freuen. Und auf die Aussicht, im kommenden Frühjahr an 
weiteren Lehrgängen teilnehmen zu können, um die Nachhaltigkeit der Veranstaltung 
zu gewährleisten. Mit der stimmungsvollen Siegerehrung ging ein ereignisreicher und 
anstrengender Tag für die Kids zu Ende.

RTV-Veranstaltertag in Ludwigshafen

Zum diesjährigen Veranstaltertag hatte das RTV-Präsidium die Vereinsvertreter nach 
Ludwigshafen eingeladen. Die Termine für das Jahr 2017 wurden vorgestellt und die 
Vergabe der Liga-Veranstaltungen im Anschluss daran diskutiert. Folgende Wettkämpfe 
werden im kommenden Jahr zur RTV-Liga zählen:

•• 11.06.2017: Maxdorf Mitteldistanz (nur Masters)
•• 18.06.2017: Mittelmosel Triathlon Zell Teamsprint (1, 2, D)
•• 25.06.2017: Nibelungen Triathlon Worms Sprint (1, 2, D, M)
•• 29.07.2017: City-Triathlon Merzig Sprint (1, 2, D, M)
•• 20.08.2017: Triathlon Pirmasens Sprint (Jagdrennen) (1, 2, D, M)
•• 10.09.2017: Rhein-Ahr-Triathlon Remagen (1, 2, D, M)

Schwimmen macht in der Gruppe doppelt Spaß

Angesprochen waren Kinder zwischen 6 und 13 Jahren, die bereits erste Triath-
lon-Erfahrungen gesammelt haben oder auch ganz neu dazukommen. Der Grund, 
diesen Tag durchzuführen, ist einerseits, den Kindern zu demonstrieren, wie viel Spaß 
es macht, in einer größeren Gruppe zu trainieren, und den Eltern, dass es im Saarland 
durchaus auch viele Kinder gibt, die daran interessiert sind. Andererseits sollten die her-
vorragenden Trainingsmöglichkeiten des OSP den Kindern nähergebracht werden und 
aufzeigen, welche Perspektiven sich ihnen bieten, sollten sie es eines Tages in den Lan-
deskader schaffen. Außerdem wollten alle einen schönen Tag miteinander verbringen.

Insgesamt kamen 60 Kinder – angesichts der Grippewelle eine tolle Zahl – aus 
dem Saarland, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und sogar aus Frankreich ange-
reist, um erst ein Schwimm- und später ein Lauftraining von jeweils einer Stunde zu 
absolvieren. Sie hatten den Luxus, das komplette Olympia-Becken und den kompletten 
Leichtathletikplatz für sich zu haben, sodass ein sehr stressfreies Training möglich war. 
Drei Trainer haben jeweils eine Gruppe von 20 Kindern – je nach Alter – betreut und 
altersgerechte Inhalte vermittelt. Das Konzept an diesem Tag richtete sich, wie auch 
generell in der Jugendarbeit wünschenswert, nicht auf Umfänge und Zeiten, sondern 
auf Technik, Schnelligkeit und Spaß! Neben den klassischen Technikübungen wurden 
auch viele Spiele eingebaut, Staffelrennen ausgetragen und auch die Kinder selbst in die 
Trainingsgestaltung mit eingebunden, wenn sie etwa eine Dehnübung vorschlagen und 
den anderen zeigen sollten. Für den Spaß-Faktor war sicherlich auch das Wetter mit 16 
Grad und Sonnenschein zuträglich, und auch der Kuchen und Kakao, den es nach dem 
geschafften Training gab.

Zu guter Letzt wurden die Saarlandmeister der Schüler und jeweils fünf Besten des 
STU-Schülercups von unserem Präsidenten Bernd Zimmer geehrt und mit schönen und 
praktischen Geschenken belohnt. Unser Fazit: Die Motivation der Kinder und Eltern ist 
sehr vielversprechend. Das Thema vereinsübergreifende Trainingsgruppen wollen wir 
weiter anpacken, weil das Training in der Gruppe auf sozialer und sportlicher Ebene 
sinnvoll und auch einfach viel schöner ist.

Am Abend wechselten dann die Präsidiumsmitglieder ihre Kleidung, und es wurde 
der feine Zwirn angelegt, denn es stand zum ersten Mal in der STU-Geschichte eine 
Gala zur Saisoneröffnung an. Eingeladen waren alle Saarlandmeister des Jahres 2016, 
der Landeskader mit Familien, die Kampfrichter der STU und einige Ehrengäste. Nach 
Grußworten und einem Saisonausblick von unserem Präsidenten Bernd Zimmer und 
Geschäftsführer Uwe Armbrüster gab es verschiedene Ehrungen, unter anderem von 
Svenja Thös, die 2016 Weltmeisterin der Amateurinnen beim Ironman auf Hawaii 
wurde, und Chiara Ney, die als Schülermentorin den Triathlon-Sport in ihre Schule 

60 begeisterte Kinder
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bringt. Ein sehr bewegender Moment war die Verabschiedung von Christian Weimer 
als Landestrainer der STU. Acht Jahre lang war er im Leistungssport verantwortlich für – 
alles, um es kurz machen. Von verschiedensten Seiten kamen Überraschungsgeschenke, 
beispielsweise ein original Wettkampfanzug der STU mit der Aufschrift „CoachW – Saar-
land“ und von allen Kadersportlern unterschrieben. Christian Weimer machte – auch im 
übertragenen Sinne – nahtlos die Bühne frei für Julia Seibt, die nach ihrem Wechsel aus 
Baden-Württemberg fortan die neue Landestrainerin der STU ist. Sie darf einen großen 
Kader in „guter Verfassung“ übernehmen und freut sich sehr auf die kommenden Jah-
re. Ein Novum war dann die feierliche und offizielle Kadernominierung, die Co-Trainer 
Micha Zimmer durchführte. Hier stand jeder Sportler kurz im Rampenlicht und durfte 
die Glückwünsche für das Erreichen des weltberühmten saarländischen Landeskaders 
entgegennehmen. Der Abend dauerte noch eine ganze Weile an, dank hervorragendem 
Essen und kurzweiliger Musik von einem Live-DJ. Viele blieben noch bis in die Nacht in 
geselliger Runde zusammen, blickten auf die Vergangenheit, aber auch in die Zukunft. 
Diese Aussicht stimmte uns alle sehr optimistisch, sodass wir uns auf die nächsten Jahre 
freuen können.

Sachsen
Sächsischer Triathlonverband 
Goyastraße 2d | D-04105 Leipzig  

0341-2255927 | Redaktion: Carsten Schmidt  

stv-geschaeftsstelle@t-online.de  

www.triathlon-sachsen.de �

Grimma kürt Deutsche Meister der Elite

Nun ist es offiziell: Am 20. August 2017 wird beim Muldental-Triathlon in Grimma ein 
besonderes (Triathlon-)Bonbon ausgepackt. Die Deutsche Triathlon Union vergibt diese 
wichtigsten nationalen Meisterschaften zum zweiten Mal nach 2011 an die Muldestadt. 
Das gaben im Grimmaer Rathaussaal die Organisatoren um Hans Peter Bischoff und 
Matthias Vogel bekannt. Verbunden mit der Deutschen Meisterschaft ist die 1. Bitburger 
0,0% Triathlon-Bundesliga. Damit sind nicht nur unsere nationalen Topathleten zu be-
wundern, mit der Bundesliga wird auch ein internationales Starterfeld um die Lorbeeren 
kämpfen. 2016 waren Athleten aus 22 Nationen in der 1. Bitburger 0,0% Triathlon-Bun-
desliga vertreten. Darunter befanden sich 17 Teilnehmer der Olympischen Spiele in Rio. 
Ob der Weltmeister Mario Mola (ESP), Sieger des mt3 2011, und Richard Murray (RSA), 
Viertplatzierter bei Olympia, oder gar die Olympiasiegerin Gwen Jorgensen (USA) für 
ihre Teams in Grimma am Start sein werden, ist derzeit noch nicht zu sagen. Fakt ist 
aber, dass Paralymics-Sieger Martin Schulz sein „Heimrennen“ nutzen möchte, um die 
Szene ein bisschen zu ärgern und aufzumischen. Denn nicht nur für ihn wird Grimma ein 
besonderer Wettkampf sein, denn er ist terminlich mit der DTU so abgestimmt, dass mit 

Pressekonferenz: Vergabe der DM nach Grimma

Ole Johannson

dem Muldental-Triathlon die unmittelbare Vorbereitung der Topathleten auf das Saison-
finale, das Grand Final der ITU World Tour in Rotterdam, beginnt.

Mit der Regionalliga Ost und natürlich dem enviaM-light und Bike 24 Team-Tri-
athlon sind natürlich auch unsere Hobbyrennen im Fokus. Die zeitliche Wettkampffolge 
wird laut Sportlichem Leiter des mt3, Matthias Vogel, so sein, dass diese Athleten neben 
ihrem eigenen Wettkampf auch die Deutsche Meisterschaft mit all ihrer Spannung und 
Dramatik mitverfolgen können. Mit der Pressekonferenz wurde somit der Startschuss für 
die Vorbereitung auf dieses große Triathlonevent gegeben. Grimma hat schon mehrfach 
bewiesen, dass mit dem Engagement der Organisatoren, der Stadt und der Sponsoren, 
aber auch vor allem dem Gesicht solch einer Veranstaltung, den vielen eifrigen und un-
ermüdlichen Helfern, die Stadt ein würdiger Veranstaltungsort ist.

Landesverbandstag wählt neues Präsidium

Andreas Voigt ist neuer STV-Präsident. Andreas ist seit fast zehn Jahren im Präsidium des 
STV in verschiedenen Positionen tätig. Mit Marco Kalwak, der zum Vize-Präsidenten ge-
wählt wurde, ist ein langjähriges Präsidiumsmitglied wieder mit an Bord. Ihm zur Seite 
steht Claudia Samper. Die ehemalige Breitensport-Verantwortliche ist nun für die Fi-
nanzen des Verbands verantwortlich. Für den Leistungs- und Jugendsportbereich ist ab 
sofort Gregor Niemann verantwortlich. Neu im Präsidium ist Daniela Schweizer-Theo-
dor. Sie wurde in einer Kampfabstimmung als Breitensportverantwortliche gewählt. Es 
ist ihre erste ehrenamtliche Tätigkeit im Verband. Wir wünschen ihr viel Erfolg bei ihrer 
Arbeit.

Die Position des Öffentlichkeitswarts vakant

Der Verbandstag des Sächsischen Triathlon Verbandes stellt sich eindeutig hinter die in 
der Satzung festgeschriebene Förderung des Nachwuchsleistungssports als Spitzen-
sport. Der Landesstützpunkt Triathlon Leipzig ist dabei ein integraler Bestandteil. Das 
Präsidium erhält den Auftrag, den Bestand des Landesstützpunktes und den damit 
verbundenen Möglichkeiten des Sportgymnasiums und des Sportinternats zu sichern 
und auf Basis der zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel weiterzuentwickeln, be-
ziehungsweise zusätzliche finanzielle Mittel dafür zu erschließen. Der neue Präsident 
Andreas Voigt unterstreicht allerdings ausdrücklich, dass auch die anderen Bereiche 
der Verbandsarbeit stärker in den Mittelpunkt rücken. „Herzstück der Verbandsarbeit 
ist dabei die STV-Geschäftsstelle in Leipzig, welche organisatorisch und personell stark 
verbessert wird“, so Andreas bei seiner Antrittsrede.

Neuer Trainer am Landesstützpunkt in Leipzig

Am 01.12.2016 übernahm Ole Jo-
hannson die Arbeit als Trainer am 
Landesstützpunkt des STV in Leipzig. 
Er möchte die Arbeit am LSP weiter 
professionalisieren, neue Talente in-
tegrieren und erfolgreiche Athleten 
an der Spitze etablieren. Dazu gehört 
auch, sie gegebenenfalls an die Bun-
desstützpunkte weiterzuleiten. Ole 
Johannson ist Lehrer für Mathematik 
und Informatik am Gymnasium und 
seit sechs Jahren als Trainer im Nach-
wuchsleistungssport tätig. Er betreute 

seit vier Jahren das Bundesligateam des SC DHfK Leipzig (Bike24-TriTeamM) und ist seit 
zwei Jahren B-Trainer. Sein Ziel ist es, die Grundlagen für eine langfristig erfolgreiche 
Arbeit zu legen. Der Verband wünscht ihm dabei viel Erfolg!

Mitteldeutsche Kinder- und Jugendrangliste 2016

Der STV gratuliert dem Team des SC Chemnitz für den 1. Platz in der Mannschaftswer-
tung. Mit dem SC Riesa (4.), der DHfK Leipzig (7.) und dem TV Dresden (9.) konnten sich 
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ebenfalls drei weitere sächsische Mannschaften in den Top Ten platzieren. In der Saison 
2016 nahmen insgesamt 119 Vereine teil:

•• 222 sächsische Teilnehmer (das mit Abstand beste Ergebnis in der bisherigen 
Geschichte)

•• 50 sächsische Sportler in der Wertung mit mindestens vier Wettkämpfen
•• alle vier sächsischen Talentstützpunkte in den Top 10 der Mannschaftswertung
•• es geht insgesamt enger zu 
•• die TSPs Riesa (-1 Platz), Leipzig (-1 Platz), Dresden (-2 Plätze) sind zwar in der 

Mannschaftsplatzierung leicht abgerutscht, haben aber in den Punkten deutlich 
zugelegt

•• Sachsen: 17 von 30 möglichen Podestplätzen

Qualitätssiegel für Triathlonveranstaltungen

Seit der Saison 2015 vergibt der STV ein Qualitätssiegel. Auf Antrag können sich die 
Veranstaltungen bewerten lassen. Diese Wertungen werden durch jeweils einen Sport-

ler sowie eine Sportlerin, einen Kampfrichter 
und ein Präsidiumsmitglied erstellt. Nach 
der Auswertung wird dann das Qualitätssie-
gel vergeben. In den letzten beiden Jahren 
haben der Moritzburger Schlosstriathlon, 
der Koberbachtal-Triathlon, der Knappen-
man sowie der Muldental-Triathlon das 
Siegel erhalten.

„Glückauf“-Gymnasium Altenberg erfolgreich bei 
„Jugend trainiert für Olympia“

Die Schüler des „Glückauf“-Gymnasiums Altenberg hatten sich bereits im Sommer 
beim Landesentscheid Sachsen für das große Finale in Berlin qualifiziert und trafen 
dort auf die besten 15 Schulen aus dem gesamten Bundesgebiet. Bei guten äußeren 
Bedingungen gingen die acht Altenberger Schüler mit weiteren 120 Teilnehmern ins 
Wasser, um im Wettstreit über 200 Meter Schwimmen, drei Kilometer Radfahren und 
einen Kilometer Laufen die Sieger rund um das Berliner Olympiastadion zu ermitteln. 
Nach den Einzelwettbewerben konnten sich die jungen Athleten tags darauf auch in den 
Staffelwettkämpfen behaupten. Am Start waren: Moritz Koch, Domenic Endler, Justus 
Lebelt, Maximilian Thümmel, Xenia Lotzenburger, Emma Jungnickel, Marit Heinemann 
und Emely Trampel. Zum Abschluss fand in der Max-Schmeling-Halle die Siegerehrung 
im Rahmen der großen Abschlussveranstaltung mit allen Teilnehmern des Herbstfinales 
statt. Die Deutsche Triathlonjugend gratuliert allen Teilnehmern zu einem tollen Wett-
kampf und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr in Berlin!

Triathlonseminar November 2016 in Zwickau

Beim 3. Triathlonseminar des Sächsischen Triathlonverbandes wurden in der Zwickau-
er „Glück Auf Schwimmhalle“ die Themen Trainingskonzepte, Schwerpunkte im 
Schwimmtraining, Regeneration, Beweglichkeit, Athletik mit der BlackRoll, Ernährungs-
konzepte im Wettkampf und Sportphysiologie auf der Langdistanz intensiv diskutiert 
und in praktischen Übungen auch gleich umgesetzt. Ein herzliches Dankeschön geht 
an die Referenten Sascha Gruschwitz, Reiner Mehlhorn, Sven Kunath und Julia Zichner.

Saisonausklang

Die Siegerehrung unserer Sachsenmeister sowie die Gewinner des STV-Cups und des 
STV Super-Cups fand in diesem Jahr im Best Western Hotel am Schlosspark in Lichten-
walde statt. Nach einem sensationellen Erzgebirgsbuffet begann unser Moderator, Tri-
athlon-Urgestein Andreas Clauß, mit der Auszeichnung. Über 60 erfolgreiche Triathleten 
erhielten ihre Pokale, Medaillen und Urkunden. Nach der Siegerehrung wurde die Mög-
lichkeit zu einem Spaziergang im Schloss Lichtenwalde von den Anwesenden zahlreich 
genutzt. Wir finden, dass das eine gelungene Veranstaltung in einem sehr niveauvollen 
Ambiente war. Vielen Dank an das Team vom Best Western Lichtenwalde.

Sachsen-Anhalt
Triathlonverband Sachsen-Anhalt 
Kreuzvorwerk 22 | D-06120 Halle/Saale  

0345-5510462 | Redaktion: Maik Köhler  

info@tvsa-online.de | www.tvsa-online.de �

Ergebnisse der Triathlon Landesliga 2016

Die Landesligaserie war 2016 mit acht Wettkämpfen relativ lang und mit je vier „Olympi-
schen“ und vier „Sprints“ recht ausgewogen. Auch in diesem Jahr wurde es zum letzten 
Rennen wieder so richtig spannend. So lagen erneut die beiden Magdeburger Mann-
schaften Radmitte Trimagos und Riemer MTC Kopf an Kopf an der Tabellenspitze. Vier 
Pünktchen trennten beide Teams, und abermals waren es die Jungs vom MTC, die zum 
Saisonende mächtig in Fahrt kamen. Noch einmal gewann Riemer die letzte Tageswer-
tung in Arendsee, doch diesmal ließen sich die Trimagos den Saisongesamterfolg nicht 
mehr aus der Hand nehmen. 0,5 Punkte reichten, um sich nach 2014 nun zum zweiten 
Mal die Meisterschaft zu sichern. Mit auf dem Treppchen war der TV Dessau, auf Platz 
vier folgte das Stadtwerketeam Merseburg und dahinter die SG Eintracht Ebendorf.

In der Damenwertung krönte Laura Buchhop (Radmitte-trimagos) mit einem 
letzten Tagessieg ihre Saison und wurde Siegerin der Landesliga mit 433,68 Punkten. 
Den zweiten Platz belegte hier Johanna Petzold vom LC Dübener Heide und Dritte wurde 
Doreen Baecke vom Riemer-MTC. Bei den Herren führte vor dem letzten Rennen Jonas 
Meyer vom SV Halle Triathlon. Da er in Arendsee nicht antrat, hatten die beiden Verfol-
ger Balazs Ovad vom TV Dessau 92 (Platz 2) und Erik Müller vom Hasselaner Triathlon 
Club (Platz 3) hier die Chance, noch an Meyer vorbeizuziehen. Jedoch gewann der Os-
terburger Marcus Herbst hier derart souverän, dass die beiden hier ein Streichergebnis 
einfuhren. Damit blieb es bei der Reihenfolge.

Schleswig-Holstein
Schleswig-Holsteinische Triathlon-Union 
Zum Forellensee 1a | D-24802 Kleinvollstedt  

04330-999453 | Redaktion: Niels-Peter Binder  

geschaeftsstelle@shtu.de www.shtu.de �

Spannender Meisterkampf auf der olympischen Distanz 

Spannende Entscheidungen um die Landesmeistertitel auf der olympischen Distanz gab 
es beim 10. Norderstedter TriBühne-Triathlon. Der Triathlon am Stadtparksee hat sich im 
Laufe eines Jahrzehnts zur aktuell größten Triathlonveranstaltung im Land gemausert 
und konnte 2016 als einziges Event im Land vierstellige Finisherzahlen vorweisen. Nach 
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Freude beim Landesliga-Meisterteam der TriAs Flensburg
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1. TriAs Flensburg (5 Punkte)
2. Eckernförder MTV I (21 Punkte)
3. SG Wasserratten Norderstedt I (22 Punkte)
4. Triathlonverein Dänischer Wohld (26 Punkte)
5. SG Athletico Büdelsdorf (28 Punkte)
6. TSV Bargteheide II (30 Punkte)
7. Triathlon-Team Südtondern Oldies (30 Punkte)
8. SC Itzehoe II (35 Punkte)
9. SG Trias Bad Schwartau/PSV Eutin (37 Punkte)
10. TriTeam Neumünster II (38 Punkte)
11. USC Kiel II (40 Punkte)
12. Triathlon-Team Südtondern (40 Punkte)
13. Borener SV (50 Punkte)
14. SC Delphin Bad Schwartau (56 Punkte)
15. SC Itzehoe III (61 Punkte)
16. TriSport Lübeck II (61 Punkte)
17. TSV Bargteheide III (61 Punkte)
18. SG Wasserratten Norderstedt II (62 Punkte)
19. Eckernförder MTV II (68 Punkte)
20. Tri Endurance Germany Geesthacht (72 Punkte)
21. TSV Quellenhaupt Bornhöved (79 Punkte)

SHTU-Verbandstag in Gettorf verabschiedet  
Georg Palm

Ein breiter Konsens in Sachfragen und Einstimmigkeit bei den Wahlen prägte den 
SHTU-Verbandstag 2016 in Gettorf. Die Vertreter der Triathlonvereine waren sich beim 
größten Sachthema des Tages in der Zielrichtung komplett einig: Doping hat im Triathlon 
nichts verloren. Ein von der 2016 neu benannten SHTU-Antidopingbeauftragten Kaja 
Schröder erarbeiteter Vorschlag, den Kampf gegen Doping auch auf Landesebene zu 
verstärken, wurde vom Verbandstag sehr positiv aufgenommen. Details zu dieser Idee 
sollen nun in den kommenden Monaten konkretisiert werden. Der scheidende Vizeprä-
sident Georg Palm nahm als seine letzte offizielle Amtshandlung die Ehrung der auf 
nationaler und internationaler Ebene erfolgreichen Athleten vor. Bei den Wahlen wurden 
die aktuellen Vorstandsmitglieder für zwei weitere Jahre wiedergewählt. Präsident Uwe 
Euskirchen, Pressewart Niels-Peter Binder und Lehrwart Sven Schulze erhielten die ein-
stimmige Zustimmung des Verbandstages.

1.500 Metern Schwimmen im Norderstedter Stadtparksee sowie 40 Radkilometern auf 
nasser Straße und dem abschließenden 10-Kilometer-Lauf im Park lagen sowohl bei 
den Männern als auch bei den Frauen nur wenige Sekunden zwischen den Champions 
und den Zweitplatzierten. Landesmeisterin Katja Ritzmann (Elmshorner MTV) rettete 
nach 2:25:51 Stunden ihren Sieg hauchdünn über die Ziellinie und lag am Ende nur zwei 
Sekunden vor Lena Burmeister (TriAs Flensburg), die auf der Laufstrecke immer weiter 
nach vorn rannte. Anne Schmidt von den TriVelos Flensburg wurde Dritte. Während die 
Zuschauer bei den Damen eine Aufholjagd beobachten konnten, lieferten sich Niels As-
björn Schuldt (TriAs Flensburg) und Jakob Ohlsen (SC Itzehoe) ein heißes Kopf-an-Kopf-
Duell über die gesamte Distanz. Nach 1:59:34 Stunden rannte der Itzehoer als Champion 
ins Ziel. Schuldt folgte mit elf Sekunden Rückstand als Vize-Meister der Männer, ehe 
dessen Vereinskamerad Dirk Wunderlich das Podium komplettierte.

Itzehoer Damen und Flensburger Männer holen  
Titel in der Triathlon-Landesliga 

Die Landesliga der Frauen brachte trotz reduzierter Teamzahl einen Saisonverlauf hervor, 
der an Spannung kaum zu überbieten war. Drei Teams landeten in der Abschlusstabelle 
mit identischer Platzziffernsumme (Summe der vier Teamergebnisse) auf den ersten 
drei Plätzen, sodass die Summe der Wertungspunkte (Addition aller Einzelplatzierun-
gen) über den Meistertitel zu entscheiden hatte. Die lachenden Dritten waren so nach 
dem Finale in Norderstedt die Damen des SC Itzehoe. Die Steinburgerinnen verdrängten 
beim einzigen Rennen über die olympische Distanz noch die nach den drei Sprintrennen 
führende zweite Mannschaft des TSV Bargteheide von der Tabellenspitze und sicherten 
sich so den Regionalliga-Aufstieg. Mit dem Tagessieg im letzten Rennen schob sich das 
Damen-Team des USC Kiel auch noch an den Bargteheiderinnen vorbei auf den zweiten 
Platz der Abschlusstabelle.
1. SC Itzehoe (11 Punkte)
2. USC Kiel (11 Punkte)
3. TSV Bargteheide II (11 Punkte)
4. Triathlon-Team Südtondern (12 Punkte)
5. Tri-Sport Lübeck (14 Punkte)
6. Polizei-SV Eutin (24 Punkte)

Mit einer starken Saison mit drei Tagessiegen sicherten sich die Männer der TriAs 
Flensburg den Meistertitel der Landesliga und kehren 2017 in die Triathlon-Regionalli-
ga Nord zurück, in der sie von 2007 bis 2012 bereits mehrere Jahre mitgemischt hat-
ten. Hinter den neuen Champions, die unangefochten zum Titel strebten, erwies sich 
die Crew des Eckernförder MTV als konstantestes Verfolgerteam vor den Wasserratten 
Norderstedt , die sich mit zwei starken letzten Rennen noch auf den dritten Platz der 
Abschlusstabelle nach vorn arbeiteten. 

Uwe Euskirchen (links) und Georg Palm (rechts) ehrten Udo van 
Stevendaal und Margit Bartsch für ihre starken Leistungen. 
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ICAN Nordhausen: Schwarz überrascht  
Konkurrenz nach Aufholjagd 

Es war ein Erfolg, mit dem vorher wohl niemand gerechnet hätte, nicht einmal Simon 
Schwarz selbst. Der Bayer vom MRRC München gewann selbst für die Insider über-
raschend die vierte Auflage des ICAN Nordhausen Germany und verwies mit einem 
neuen Streckenrekord über 1,9 Kilometer Schwimmen, 90 Kilometer Radfahren und 
21,1 Kilometer Laufen den nach dem Radabschnitt führenden Berliner Florian Seifert 
(2.) und Daniel Wienbreier auf Wolfsburg (3.) auf die weiteren Plätze. Im Damenrennen 
revanchierte sich Katja Konschak (ORTHIM Triathlon Team) nach ihrem zweiten Platz 
2015 und machte nach einer überzeugenden Vorstellung auf dem Halbmarathon vor 
Vorjahreschampion Suse Werner (Erdinger Alkoholfrei) ihren dritten Erfolg im vierten 
ICAN-Rennen perfekt. Über den ICAN64, eine längere olympische Distanz, triumphierten 

Franziska Röver und Lars Erik Fricke. Insgesamt starteten knapp 300 Sportler, auf 
das gesamte Nordhäuser Triathlon-Wochenende verteilt fanden 700 Athleten den Weg 
in den Südharz. Auch die Anmeldung für die fünfte Austragung am 19./20.08.2017 ist 
unter icantriathlonnordhausen.com bereits möglich.

Thüringer Triathlonelite beim Jenaer Triathlon  
am Schleichersee zu Gast

Insgesamt 800 Teilnehmer folgten dem Aufruf zum 26. Jenaer Paradiestriathlon und 
trotzten am letzten Augustwochenende den hochsommerlichen Temperaturen. Die 
Starterliste der Sprintdistanz als drittes Wertungsrennen des 3Cup ließ sowohl bei den 
Männern als auch bei den Damen ein sehr spannendes Rennen erwarten. Die Thüringer 
Triathlonelite in geballter Form an einer Startlinie hat es lange nicht mehr gegeben. 
Nach drei Laufrunden um den See bog dieses Jahr Aljoscha Willgosch (Triathlon 
Jena) als Führender in die Zielgasse ein. Er konnte den Weimarer Ricardo Ammarell auf 
den zweiten und den nach dem Radfahren führenden Henry Beck auf den dritten Platz 
verweisen. Bei den Damen hatten im Vorfeld viele mit einem Sieg von Zweitligastarte-
rin Henrike Herzog (LTV Erfurt) gerechnet. Sie konnte, wie erwartet, auf dem Rad die 
Führung von der schnellsten Schwimmerin Juliette Gogoll (TUS Neukölln Berlin) über-
nehmen. Niemand hatte jedoch die ehemalige Bundesligastarterin Judith Paul (TF 
Feuerbach) auf der Rechnung. Kurz vor dem Ziel waren die 60 Sekunden Vorsprung von 
Henrike nach dem Radfahren jedoch egalisiert. Freudestrahlend konnte Judith als erste 
Frau die Ziellinie überqueren und ihre Finishermedaille in Empfang nehmen. Henrike auf 
Platz zwei und Juliette auf Platz drei komplettierten das Podium.

Weimarer Triathleten erobern Vize-Meisterschaft

Trotz des erneuten Tagessieges von Lars Pfeifer reichte es für das Triathlon Team der Wei-
marer Ingenieure im letzten Saisonrennen in Hannover nur zu einem fünften Platz. Ver-
vollständigt wurde die Mannschaft durch Alexander Kull (16.), Ricardo Ammarell (27.), 
Alexander Kloth (53.) und Florian Paetzelt (66.), wobei nur die besten vier Athleten in 
die Teamwertung eingingen. Nachdem die Thüringer in den vorherigen Wettkämpfen 
bereits ein fast uneinholbares Polster auf die nachfolgenden Teams aufgebaut hatten, 
konnte sich das Quintett um Mannschaftsleiter Folker Schwesinger trotzdem über den 
Vize-Meistertitel freuen und schnitt nach den Plätzen drei (2015) und vier (2013, 2014) 
in der Endabrechnung so gut wie noch nie ab.

Schneider sichert sich Thüringer Meistertitel  
über olympische Distanz

Der Geraer Profi-Triathlet Robin Schneider gewann die 28. Auflage des traditionellen 
Bergsee Triathlon am Stausee Ratscher und sicherte sich damit gleichzeitig auch den 
Thüringer Meistertitel über die olympische Distanz von 1,5 Kilometer Schwimmen, 40 
Kilometer Radfahren und 10 Kilometer Laufen. Bei seinem Start-Ziel-Sieg nach 2:00:29 
Stunden verwies er mit Theodor Popp seinen Teamkollegen auf Platz zwei. Dritter wurde 
zwei Wochen nach seinem Sieg beim ICAN64 in Nordhausen Cross-Spezialist Lars Erik 
Fricke vom AC Apolda. Den Sieg im Damenrennen sicherte sich Anna-Lena Klee (TSV 
Mellrichstadt), schnellste Thüringerin und somit Siegerin der Thüringer Meisterschafts-ICAN-Sieger Simon Schwarz
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Siegerehrung beim Jenaer Paradiestriathlon
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SHTU-Jahrbuch 2016/2017 veröffentlicht 

Fast schon Tradition zum Jahreswechsel: Die SHTU hat wieder ihr Jahrbuch „Triathlon ganz 
oben“ veröffentlicht. Mit einem bunten Rückblick auf die Saison 2016 und den wichtigsten 
Terminen und Kontakten für 2017 gibt die Broschüre wieder einen vielseitigen Einblick in 
die Triathlonszene zwischen Nord- und Ostsee. Wer über seinen Verein noch kein Exemplar 
erhalten hat, kann gegen Rückporto bei der Geschäftsstelle weitere Jahrbücher anfordern.

Sänger und Mull bei  
Duathlon-Landesmeisterschaften vorn

Nach Abschluss der Triathlonsaison ermittelten Schleswig-Holsteins Ausdauermehrkämp-
fer noch die letzten fehlenden Landesmeister der Saison 2016. Bei den Duathlon-Landes-
meisterschaften im Rahmen des 25. Elmshorner Volksbank-Duathlons über 6 Kilometer 
Laufen, 32 Kilometer Radfahren und nochmals 6 Kilometer Laufen ging es um die Titel. 
Es siegte bei den Männern Fynn Sänger vom SC Itzehoe vor Lennart Sievers (Ahrensburg) 
und Frank Wichmann (Büdelsdorf ). Bei den Frauen holte Diana Mull (TSV Quellenhaupt 
Bornhöved) den Titel vor Stefanie Annika Wasmundt und Helga Böhm (beide SC Itzehoe). 
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Trotz Quallenbiss: Beck kämpft bis zum Marathon

Nach Platz zwei beim 5150 Rennen auf den Philippinen sollte für den Thüringer Pro-
fi-Triathleten Henry Beck (HSV Weimar) Anfang November der Ironman Malaysia, 
überhaupt erst seine dritte Langdistanz, ein weiteres Highlight zum Saisonabschluss 
werden. Doch bevor das Rennen wirklich begann, war es für den gebürtigen Schleu-
singer schon wieder zu Ende: Gehandicapt durch einen Quallenbiss beim Schwimmen 
musste der 31-Jährige auf der Laufstrecke aufgeben – zu sehr schmerzten am Ende die 
angeschwollenen Hände. Im Ziel bekam Beck direkt ein Gegengift und eine Infusion. 
„Dadurch ging es mir schnell wieder besser“, erklärt er und gibt Entwarnung.

Präsident Rockstroh bei TTV-Verbandstag  
im Amt bestätigt

Das Berghotel in Friedrichroda war Veranstaltungsort des Verbandstages des Thüringer 
Triathlon Verbandes (TTV), bei dem sich die zugehörigen Vereine zusammenfanden und 
einen neuen Vorstand wählten.
Dabei sprachen die Delegierten bei nur einer Enthaltung erneut dem bisherigen Amt-
sinhaber Jürgen Rockstroh das Vertrauen aus. Der Bad Klosterlausnitzer führt bereits seit 
zehn Jahren die Geschicke des Verbandes und wird auch in der kommenden Periode 
durch seinen bisherigen Vize-Präsidenten Matthias Weißbrodt unterstützt. Erneut ge-
wählt wurden Rolf Wernicke (Finanzen), Stefan Hochstein (Nachwuchsleistungssport), 
Philipp Sonnenberg (Jugendwart), Karsten Pfuhl (Kamprichterobmann) und Johann 
Reinhardt (Öffentlichkeitsarbeit). Neu hinzu kommt Konrad Smolinski, der sich in den 
kommenden drei Jahren um die Aus- und Weiterbildung kümmert.

wertung war als Gesamt-Vierte Alexandra Vogel aus Weimar. Über die kürzere Sprintdi-
stanz gingen die Siege an die Meiningerin Josefine Rutkowski und Reiner Wunderlich 
(Triathlon Jena).

Seidel verbessert Thüringer Ironman-Bestmarke 

Die bisherige Thüringer Ironman-Bestzeit über 3,8 Kilometer Schwimmen, 180 Kilome-
ter Radfahren und 42,195 Kilometer Schwimmen stellte der Nordhäuser Peter Seidel 
auf seiner Langdistanz-Premiere im Oktober 2014 in Valencia auf und lag bis dato bei 
8:33:29 Stunden. Fast zwei Jahre später konnte der Profi-Triathlet des Orthim Triathlon 
Teams seine Bestmarke weiter verbessern: Mit Gesamtplatz sechs bei der Challenge Al-
mere-Amsterdam und 8:32:04 Stunden feierte Seidel einen in dieser Saison schon lange 
nicht mehr für möglich gehaltenen Erfolg und blieb im Marathon unter der Drei-Stun-
den-Marke.

Willgosch bei Mitteldistanz-Debüt unter den Top Ten

Der Jenaer Triathlet Aljoscha Willgosch feierte in seinem ersten Mitteldistanz-Rennen 
auf Anhieb einen starken neunten Platz und schaffte in seiner Altersklasse M25–29 als 
Dritter sogar den Sprung aufs Podium. Über 1,9 Kilometer Schwimmen, 90 Kilometer 
Radfahren und 21 Kilometer Laufen trotzte er beim Ironman 70.3 im kroatischen Pula 
in Istrien auch den teils widrigen Wetterbedingungen. Auf dem Rad warteten fast sint-
flutartige Regenfälle auf den Thüringer: „Das Wasser stand auf dem winkligen Kurs zen-
timeterhoch, sodass ich dreimal fast gestürzt wäre. Die glatten Reifenprofile sind für sol-
che Witterungsbedingungen ein echtes Wagnis und bei guten Bedingungen eine Waffe.“

Nordhäuser wird Vize-Weltmeister auf Hawaii

Dass extreme Bedingungen genau sein Ding sind und ihm besonders liegen, bewies der 
Nordhäuser Langdistanzspezialist Ulrich Konschak (Orthim Triathlon Team) erneut beim 
Ironman Hawaii im Oktober. Mit dem Vize-Weltmeistertitel der AK 45 feierte er seinen 
bisher wohl größten Erfolg. Im letzten Jahr meisterte er bereits den Triathlon hinauf zum 
legendären Tour-Berg Alpe d’Huez, in diesem Jahr bestritt er den „Ocean Lava Triathlon“ 
in Wales und wurde Gesamt-Dritter. Die Silbermedaille in Kailua-Kona ist noch mal die 
Krönung der bisherigen Erfolge des voll berufstätigen Hausarztes. Hawaii ist sein absolu-
tes Lieblingsrennen. Legende und Mythos, Ursprung des Triathlonsports, Inspiration und 
Motivation für die endlosen Trainingskilometer und -stunden. „2002 hatte ich erstmalig 
die Gelegenheit, im Pazifik an den Start gehen zu können, und seitdem lässt mich dieses 
Rennen nicht mehr los. Es ist der Grund, weshalb ich diesen Sport immer noch betreibe“, 
so Konschak. Ehefrau Katja Konschak hatte mit der Hitze auf der Laufstrecke zu kämpfen, 
verbesserte trotzdem ihre bisherige Hawaii-Bestzeit auf 10:15:52 Stunden und wurde 
31. im Profifeld der Damen. 

Alter Vorstand des TTV (v.l.n.r.):  
Johann Reinhardt, Jürgen Rockstroh, Stefan Hochstein,  
Matthias Weißbrodt, Karsten Pfuhl, Philipp Sonnenberg
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